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„Ferien, wir haben Ferien, 
wir freuen uns so!“

Bevor die Zelte im Freien aufgeschlagen 
wurden, wie Frank Schöbel 1976 in seinem 
Lied sang, gab es Hitzeschlachten in glü-
henden Klassenzimmern, Abschluss- und 
Abiturprüfungen sowie den Kampf um gute 
Noten. Das Schuljahresende hat es immer in 
sich, das wissen wir alle aus eigenem Erle-
ben. Neben der Vorfreude auf einen schönen 
Urlaub mit den Eltern, auf endlose Tage und 
Sprünge ins kühle Nass wird schnell klar, 
dass es Meilensteine im Schulleben gibt.

In wenigen Wochen werden wir sechs- bis 
siebenjährige Kinder aufgeregt ihren ersten 
Schultag bewältigen sehen. Die Freude ist 
zwar groß, bald kein Kleinkind mehr zu sein 
und zur Schule zu gehen, doch der Beginn 
eines neuen Lebensabschnitts bedeutet 
auch einen großen Einschnitt für Eltern und 
Kinder. In den Klassen 2 und 3 scheint der 
Wechsel auf eine weiterführende Schule 
noch in weiter Ferne zu sein.

Aber zack, in Klasse 4 überlegen Eltern 
gemeinsam mit Lehrkräften, Großeltern 
und Freunden der Familie, welche weiter-
führende Schule die beste für die Kinder ist. 
Also wieder Aufregung, Neuschulfieber und 
die Sorge, eventuell keine Freunde zu finden.

In der 9. Klasse schaut man sich gemein-
sam mit seinen Kindern die Noten auf dem 
Zeugnis an und überlegt, welcher Beruf 
dazu passen könnte. Einige gehen als 

Hauptschüler von der Schule ab, während 
andere sich noch überhaupt keine Gedan-
ken über ihre berufliche Zukunft machen. 
Das Abitur ist schließlich noch so weit weg.

Dann kommen die Leistungskurse, für 
die man büffeln muss, und so einfach ist 
das Abi dann doch nicht. Getrieben vom 
gesunden Ehrgeiz katapultieren sich einige 
Abiturienten noch zu Bestleistungen.

Und dann, ja dann, startet das Leben, von 
dem man schon in der ersten Klasse gesagt 
bekommt: „Das ist der Ernst des Lebens!“ 
Zum Glück gibt es davor, dazwischen und 
danach noch viele wunderbare Momente.

Los geht es mit dem Zuckertütenfest im 
Kindergarten, der Schultüte zum Schulan-
fang und den jährlichen Abschlussfeiern 
der Klassenstufen. Dann folgen die wehmü-
tigen Abschlussfeiern, wenn ein Abschnitt 
zu Ende geht, und schließlich das Grand 
Finale: die Schulabschlüsse. Diese werden 
mit Bällen begangen und mit dem Gefühl 
der Erleichterung gekrönt. All diese schönen 
Momente sollte man sich stets ins Gedächt-
nis rufen, wenn es einmal schwierig wird.

Und dass die Schule viel bewirken kann 
und es viele positive Beispiele dafür gibt, wie 
junge Menschen auf das Leben vorbereitet 
werden und dabei von engagierten Lehrkräf-
ten unterstützt werden, darüber berichte ich 
Ihnen in meiner Kolumne zum Schulstart.

Das Team des MSJ wünscht schöne Ferien 
mit viel Erholungsfaktor und Abenteuern. 
Von Letzteren würden wir gerne einmal 
hören. Gibt es eigentlich noch die Tradition, 
nach den Ferien einen Aufsatz über das 
schönste Ferienerlebnis zu schreiben? Nein, 
schade. Ich lache noch heute über den Auf-
satz eines Klassenkameraden, der ihn fol-
gendermaßen betitelte: „Ich ging mit meinen 
Freunden in die Brüche.“ Herrlich doppeldeu-
tig und freud auslösend!� Manuela Krause
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Porträt

Julia Kudraß
Mit Optimismus und Mut den Alltag mit MS meistern
Wenn Julia Kudraß morgens ihre Praxis öff-
net, beginnt der Tag längst nicht mehr so 
wie früher. Die Chiropraktorin ist seit einiger 
Zeit auf einen Rollstuhl angewiesen. Trotz-
dem behandelt sie weiterhin ihre Patienten 
– mit angepassten Techniken, mehr Pausen 
und dem festen Anspruch, jedem Menschen 
die bestmögliche Behandlung zu bieten.

Dabei verlief ihr Berufsweg alles andere 
als geplant. Aufgewachsen in Leipzig und 
später in Zwenkau, pendelte sie als Schüle-
rin täglich mit dem Bus nach Markkleeberg, 
um die Rudolf-Hildebrand-Schule besuchen 
zu können. Gleichzeitig betrieb sie über 
viele Jahre Leistungssport in der Sportakro-
batik. Ihren größten sportlichen Erfolg fei-
erte sie 2000 und 2001 mit der Teilnahme 
an den Weltmeisterschaften. Der Sport 
weckte in ihr den Wunsch, später beruflich 
in der Medizin oder Therapie zu arbeiten.

Während ihrer Schulzeit verbrachte sie ein 
halbes Jahr als Austauschschülerin in Neu-
seeland. Diese Zeit prägte sie so sehr, dass sie 
dort studieren wollte. Nach dem Abitur 2005 
führte ihr Weg sie jedoch nach England. In 
Bournemouth studierte sie fünf Jahre Chiro-
praktik und schloss mit dem Master ab. Die 
Chiropraktik ist eine manuelle Behandlungs-
methode, die sich auf Funktionsstörungen 
der Wirbelsäule, der Gelenke und des gesam-
ten Bewegungsapparates konzentriert.

Nur wenige Wochen vor dem Studienab-
schluss erhielt Julia die Diagnose Mul-
tiple Sklerose (MS) – die Krankheit mit 
den „1.000 Gesichtern“. Die chronische 
Autoimmunerkrankung greift das zentrale 
Nervensystem an und kann unter anderem 
Beweglichkeit, Sensibilität und Koordina-
tion beeinträchtigen. Viele Jahre verlief ihre 
Erkrankung schubweise, sodass sie Beruf 
und Familienleben gut meistern konnte.

Nach ihrer Rückkehr nach Deutschland 
arbeitete sie zunächst in verschiedenen Pra-
xen, bevor sie 2014 ihre eigene Praxis in der 
Rilkestraße 15 in Markkleeberg eröffnete. 
Dort kann sie ihren Tagesablauf flexibel 
gestalten und ihre Kräfte gezielt einteilen. 
Das ist heute wichtiger denn je. Seit Februar 
2025 ist sie dauerhaft auf einen Rollstuhl 
angewiesen. Für ihre Patienten bedeutet 
das jedoch keine geringere Behandlungs-
qualität. Julia entwickelte ihre Arbeitsweise 
weiter und passte ihre Techniken an ihre 
körperlichen Möglichkeiten an. Aufgeben 
war für sie nie eine Option. „Ich sehe mich 
als große Optimistin“, sagt sie. Diese Hal-
tung begleitet sie schon ihr ganzes Leben.

Auch privat fordert die Krankheit täglich 
neue Lösungen. Das Familienhaus wurde 
in den vergangenen Monaten weitgehend 
barrierefrei umgebaut. Der Hauseingang 
erhielt einen Außenlift, im Inneren wurde 
ein Lift eingebaut, der das Erdgeschoss mit 
dem Obergeschoss verbindet, in dem sich 
Bad, Schlaf- und Kinderzimmer befinden. 
Keller und Dachgeschoss bleiben für die 
Mutter von vier Kindern jedoch weiterhin 
unerreichbar. „Viel von der Hausarbeit bleibt 
an meinem Mann hängen, dem ich für seine 
Unterstützung unglaublich dankbar bin.“

Vor allem die Mobilität stellt die Fami-
lie vor große Herausforderungen. Ohne ein 
speziell umgebautes Auto sind Arzttermine, 

Einkäufe oder Ausflüge nur mit erheblichem 
organisatorischem Aufwand möglich. „Der 
Umbau eines Autos kostet bis zu 120.000 
Euro und ist sehr individuell. Deshalb kann 
man ein solches Fahrzeug kaum gebraucht 
kaufen.“ Die finanziellen Reserven sind 
durch die bisherigen Umbauten aufge-
braucht, ein weiterer Kredit wird der Familie 
aufgrund der Erkrankung nicht bewilligt.

Unterstützung erhält Julia seit Anfang 
des Jahres durch eine Spendenkampagne. 
Die Resonanz ist groß, viele Menschen 
haben bereits geholfen. Um langfristig 
mobil zu bleiben und ihre Selbstständigkeit 
zu erhalten, fehlt jedoch weiterhin Geld für 
ein individuell umgebautes Fahrzeug. Erst 
damit wären Arzttermine, Familienausflüge 
oder alltägliche Wege selbststän-
dig wieder leichter möglich. Wei-
tere Infos zur Spendenkampagne: 
https://gofund.me/45c9b9f73

Trotz aller Einschränkungen blickt Julia 
nach vorn. Sie freut sich über intensive 
Gespräche, Zeit mit ihren Kindern und jeden 
Tag, an dem sie ihre Patienten behandeln 
kann. „Die Freude am Leben zählt, denn es 
gibt ja nur dieses eine“, lautet ihr persön-
liches Motto. Vielleicht ist genau das das 
Geheimnis ihrer Stärke: nicht auf das zu 
schauen, was verloren gegangen ist, sondern 
auf das, was trotz allem möglich bleibt.� bw

KLEFFNER Rechtsanwälte
R e c h t s a n w a l t s g e s e l l s c h a f t  m b H

Arbeitsrecht für Arbeitgeber
aus Markkleeberg

www.kleffner-rechtsanwaelte.de
Kirschallee 1 · 04416 Markkleeberg · Tel. 0341 580 622 36

Zuhause-Physio
Physiotherapie für Hausbesuche

In Markkleeberg, Liebertwolkwitz, Großpösna, Mölkau
und Engelsdorf.

Tel.: 0341 / 86387578
www.zuhause-physio.com

�  Spinnereistraße 30 • Markkleeberg  0341 – 25 69 96 32
🕓🕓  Mo – Fr 08.00 – 13.00 Uhr • Di bis 17.00 Uhr • und nach Vereinbarung

www.private-hausarztpraxis-cospuden.de

Dr. med. Anke Isermann
FÄ für Allgemeinmedizin / Diabetologie

PRIVATE HAUSARZTPRAXIS COSPUDEN
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Bullifans trotzen der Hitze
Zweites Bullitreffen wurde zu einem Wochenende voller gelebter Gemeinschaft

Flirrende Hitze über dem Festanger, glän-
zende Bullis in langen Reihen und mit-
tendrin Menschen, die sich gegenseitig 
halfen, gemeinsam lachten und das Beste 
aus den außergewöhnlichen Bedingungen 
machten: Das 2. Markkleeberger Bulli
treffen stellte Veranstalter und Teilnehmer 
vor eine besondere Herausforderung. Trotz 
der angekündigten Rekordtemperaturen 
machten sich 52 Bullis auf den Weg nach 
Markkleeberg. Die weiteste Anreise hatte 
ein Teilnehmer aus Neustrelitz.

Schon im Vorfeld hatten die VW-Bus 
Freunde Neuseenland e. V. nach Möglich-
keiten gesucht, den Aufenthalt auf dem 
weitgehend unbeschatteten Veranstal-
tungsgelände so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Ein Tarp und Pavillons schu-
fen zusätzliche Schattenplätze. Großen 
Zuspruch fanden die Vernebelungsanlage 

und der Rasensprenger. Ergänzt 
wurde die kleine Erfrischungs-
oase durch eine Zinkwanne, die 
augenzwinkernd zum wohl kleinsten 
Freibad Sachsens erklärt wurde.

Gerade in diesen Momenten wurde sicht-
bar, was die Bulligemeinschaft ausmacht: 
Wo ein Problem auftaucht, wird nach einer 
Lösung gesucht. Niemand bleibt allein, jeder 
packt mit an. „Genau das ist für uns ‚Com-
munity‘: Man findet gemeinsam Lösungen, 
unterstützt sich und lässt sich auch von 
extremer Hitze nicht die Freude nehmen“, 
fassten die Veranstalter die besondere Stim-
mung auf dem Festanger zusammen.

Neben der willkommenen Abkühlung 
erwartete die Besucher ein abwechslungs-
reiches Programm. Bei der Familienral-
lye konnten kleine und große Teilnehmer 
verschiedene Aufgaben auf dem Veran-
staltungsgelände lösen. Vorträge und 
Präsentationen boten Informationen und 
Inspiration rund um das Reisen und das 
Leben mit dem VW-Bus. Auch die Tombola 
fand großen Anklang. Bei der Benefizaktion 
„Kunst gegen Spende“ wechselten individu-
ell gestaltete Kunstwerke ihre Besitzer.

Bei der Fahrzeugpräsentation „Show & 
Shine“ standen nicht Perfektion oder ein 
hoher Fahrzeugwert im Mittelpunkt. Aus-
gezeichnet wurden vielmehr besondere 

Geschichten, liebevoll gestal-
tete Innenräume, ehrliche 

Patina und der individuelle Cha-
rakter der Fahrzeuge. Die Gewinner 

erhielten eigens angefertigte Upcycling-Po-
kale sowie Preise der beteiligten Sponsoren.

Für die musikalische Unterhaltung am 
Abend sorgte die Leipziger Band Jante. 
Besonders die spontan gespielte Unplugged-
Version als Zugabe sorgte noch einmal für 
einen besonderen Gänsehautmoment.

Den Abschluss des Wochenendes bildete 
am Sonntag die gemeinsame Ausfahrt. 
Insgesamt 36 Bullis machten sich auf den 
Weg zum Kap Zwenkau. Unter dem Motto 
„Love, Peace and Community“ setzte der 
lange Autokorso ein sichtbares Zeichen für 
Zusammenhalt und Toleranz.

Ein Treffen dieser Größenordnung wäre 
ohne starke Partner nicht möglich gewesen. 
Ein besonderer Dank gilt dem Hauptsponsor 
Autohaus Graupner aus Brandis, vertreten 
durch Holger Ohme, Reimo, Caravan Ser-
vice Leipzig, der WBG Markkleeberg, Dekra 
Leipzig, der Firma Pinder, dem Landkreis 
Leipzig, dem Stiftungsfonds der Sparkasse 
Leipzig und der Stadt Markkleeberg. Ebenso 
danken die VW-Bus Freunde Neuseenland 
e. V. allen Ausstellern, Sachpreisgebern und 
Künstlern sowie den zahlreichen unermüd-
lichen Helfern.� Henry Schulenburg

 .  ..Wegener GmbH     Elektro - Heizung - Sanitär     Mühlstr. 1     04416 Markkleeberg  0171 - 32 11 080
bewerbung@wegener-leipzig.de

JETZT BEWERBEN

Einstiegsprämie, Einarbeitung bei Vollbezahlung, Firmenwagen etc.
unbe�ristete �nstellung bei bester �ezahlung und �e�iblen �rbeitszeiten

Ihr Einsatz in Leipzig und nahe Umgebung

Anlagenmechaniker für Energie- und 
Gebäudetechnik (m/w/d) gesucht.



5Markkleeberger Stadtjournal 14 / 2026

Verein

Elektrotechnische Sammlung Markkleeberg
Feier zum 25-jährigen Jubiläum der Sammlung
Ein bedeutsames Jubiläum, hochrangige 
Gäste und ein schöner Sommernachmit-
tag – die Feierlichkeiten zum 25-jährigen 
Bestehen der Elektrotechnischen Samm-
lung boten alles, was ein gelungenes Ver-
einsfest ausmacht.

Um dieses Jubiläum zu feiern, kamen am 
Freitag, dem 29. Mai 2026, zahlreiche gela-
dene Gäste zusammen. Unter den Anwe-
senden waren auch Oberbürgermeister 
Karsten Schütze und Landrat Henry Grai-
chen, was die überregionale Bedeutung der 
Sammlung verdeutlicht – beispielsweise für 
die VDE-Bezirksvereine in Chemnitz und 
Dresden.

„Die Sammlung ist ein lebendiges Zeug-
nis elektrotechnischer Geschichte in unse-
rer Region – und ein unverzichtbarer Ort 
für Technikbegeisterte jeden Alters“, sagt 
Karsten Schütze, Oberbürgermeister von 
Markkleeberg.

Besonders hervorzuheben ist das groß-
zügige Engagement der Energie- und 
Umweltstiftung Leipzig, die durch Dr. 
Martin Meigen und Dr. Thomas Franke 
vertreten wurde und am Festtag einen 
Spendenscheck überreichte. Der VDE-Be-
zirksverein Leipzig / Halle bedankt sich 
herzlich für diese wertvolle Unterstützung, 
die den weiteren Betrieb und die Pflege 
der Sammlung fördern wird.

Für fachliche Impulse sorgte ein Vortrag 
von Dr. Sebastian Schreiter (Netz Leipzig 
GmbH) zur Weiterentwicklung des Leipzi-
ger Stromnetzes. Damit wurde eindrucks-
voll die Brücke zwischen historischer 
Sammlung und zukunftsorientierter Ener-
gieversorgung geschlagen. Anschließend 
boten sich bei herrlichem Sonnenschein 
und einem gemütlichen Grillabend reich-
lich Gelegenheiten für Gespräche, Begeg-

nungen und den kollegialen Austausch 
unter Mitgliedern und Gästen.

„Wir danken allen Beteiligten, die die-
sen besonderen Tag mitgestaltet haben, 
und freuen uns auf die nächsten 25 Jahre“, 
sagt Dr. Jens Jannasch, Leiter der Elektro-
technischen Sammlung.� Dr. Jens Jannasch

n www.vde-leipzig-halle.de › „Elektro-
technische Sammlung (ETS)“

n Sie sind ein Verein und möchten gern 
die Leser des Markkleeberger Stadtjour-
nals über Ihre Aktivitäten oder beson-
deren Höhepunkte informieren? Wir 
freuen uns auf Ihre Inspirationen!

Schicken Sie Ihre Ideen an: 
bernhard.weiss@druckhaus-borna.de

RIVA
G E L ATO  &  P I Z Z E T T E

PIZZETTE
24 cm

ab 4,80 €

PIZZETTE 
24 cm
frisch 

gebacken

GELATO 
ARTIGIANALE

feinstes 
italienisches Eis

ANTIPASTI 
& DOLCE

klein, frisch & 
authentisch

APERITIVO 
& VINO

Aperol Spitz 
Prosecco

RIVA – Gelato & Pizzette · Rathausstr. 20 · Markkleeberg · tgl. 1200 – 2000 Uhr

 Mai Abbastanza— Nie genug von Italien. —
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Spendenlauf an der AHF-Oberschule

Sport treiben, Gemeinschaft erleben und 
dabei Gutes tun – das war das Motto 
des Spendenlaufs der August-Hermann-
Francke-Oberschule am 26. Juni 2026. 
Rund 130 Schülerinnen und Schüler kamen 
im Kees’schen Park zusammen, um für den 

guten Zweck möglichst viele Laufrunden 
zu absolvieren.

Aufgrund der zu erwartenden hochsom-
merlichen Temperaturen wurde die Veran-
staltung in die kühleren Morgenstunden 
verlegt. Um 9.00 Uhr gingen die Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen 5 bis 8 an 
den Start. Im Vorfeld hatten sie Sponsoren 
gefunden, die für jede gelaufene Runde 
einen Betrag spendeten – von 50 Cent bis 
hin zu 100 Euro pro Runde. Jede Runde 
führte über knapp einen Kilometer durch 
den Park.

Für ausreichend Erfrischung war bes-
tens gesorgt: Es gab viel Wasser zum Trin-
ken und für eine willkommene Abkühlung 
sorgten außerdem kleine Wasserduschen 
mit Wasserpistolen und Lappen. Zum 
Abschluss wartete auf alle Teilnehmenden 
ein vom Schulträger gesponsertes Eis. 

Noch erfreulicher war jedoch das 
Gesamtergebnis: Etwa 900 gelaufene Run-
den und eine Spendensumme von rund 
8.000 Euro standen zu Buche.

Die Erlöse kommen gleich zwei Projekten 
zugute: Eine Hälfte wird für die weitere 
Gestaltung des Schulhofs am Campus in 
der Koburger Straße eingesetzt. Mit der 
anderen Hälfte unterstützt die Schulge-
meinschaft die Menschenrechtsorganisa-
tion International Justice Mission (IJM), 
die sich weltweit gegen moderne Sklave-
rei, Menschenhandel und Gewalt an Men-
schen in Armut engagiert. 

Organisiert wurde der Lauf u. a. von den 
Schülersprechern Matteo Schulz und Ben 
Raila gemeinsam mit dem Schülerrat. Die 
Lehrerin und Verantwortliche Linn Beyer 
zeigte sich begeistert vom Engagement 
und dankte allen Beteiligten: „Ein herzli-
ches Dankeschön an Knut Maurivé und sein 
Team für die Unterstützung. Unser Dank gilt 
ebenso den Eltern, Sponsoren und dem Leh-
rerteam. Besonders beeindruckt hat mich 
der Einsatz unserer Schülerinnen und Schü-
ler, die die 1 ½ Stunden trotz der Hitze mit 
großer Motivation und Ausdauer gemeistert 
haben.“� bw
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Forschungsprojekt „Frauen im Bergbau“
Erzählen Sie uns von Ihrer Arbeit damals und heute

Für ein Forschungsprojekt suchen wir Frauen, 
die im Mitteldeutschen Braunkohlerevier im 
Bergbau arbeiten oder gearbeitet haben: 
Egal ob Baggerfahrerin, Klappenschläge-
rin, Lokführerin, Geologin, Mechanikerin, 
Ingenieurin oder Helferin. Uns interessiert 
die Perspektive von Frauen und ihre Erfah-
rungen in unterschiedlichen Bereichen. Von 
der Erschließung eines Tagebaugebietes 

über den aktiven Bergbaubetrieb bis hin zur 
Rekultivierung der Landschaft. Unabhängig 
davon, ob Sie nur gelegentlich im Tagebau 
gearbeitet haben oder dort seit Jahren tätig 
sind, wir freuen uns, wenn Sie uns von Ihren 
Erfahrungen erzählen.

Die Interviews werden von Frida Teller 
(Martin-Luther-Universität Halle) im Rah-
men ihrer Doktorarbeit geführt. Unterstützt 
wird die Kulturanthropologin vom Bergbau-
Technik-Park e. V. und vom DOKMitt e. V. 
Die Interviews werden anschließend in die 
Sammlung des DOKMitt im neuen Doku-
mentationszentrum zur Regional- und 
Wirtschaftsgeschichte Sachsens in Borna 
aufgenommen und für die Zukunft gesichert.

Kontaktieren Sie uns unter 034555 24188 
oder per E-Mail an interview@dokmitt.de 
und leiten Sie den Aufruf sehr gern an inte-
ressierte Personen weiter.� DOKMitt e. V.

Ferien mit dem Roten Kreuz - 
Sommercamp im Kulturpark Deutzen 
vom 3. bis 7. August 2026

Fünf Tage voller Abenteuer, Gemein-
schaft und unvergesslicher Erlebnisse 
erwarten die Teilnehmenden beim 
Sommercamp im Kulturpark Deutzen. 
Die Kinder verbringen abwechslungs-
reiche Ferientage inmitten der Natur 
und übernachten wahlweise im Zelt, 
in einem Themenwagen oder in einer 
gemütlichen Holzhütte.

Auf dem vielfältigen Programm ste-
hen unter anderem ein gemeinsamer 
Grill abend, kreative Angebote wie 
Töpfern sowie eine beeindruckende 
Feuershow. Darüber hinaus sorgen zahl-
reiche Spiel-, Spaß- und Bewegungs-
angebote für beste Unterhaltung - ob 
beim Tischtennis, Fußball oder anderen 
gemeinsamen Aktivitäten. Für die Ver-
pflegung ist selbstverständlich gesorgt: 
Frühstück, Mittag- und Abendessen 
sind im Campangebot enthalten.

Organisiert wird die Ferienauszeit vom 
Jugendrotkreuz des DRK Kreisverband 
Leipzig-Land. Erfahrene Jugendrot-
kreuzler sorgen für eine altersgerechte 
Betreuung, ein sicheres Umfeld und ein 
abwechslungsreiches Freizeitprogramm. 
So stehen neben Spaß und Erholung 
auch Gemeinschaft, soziale Kompeten-
zen und das Miteinander im Mittelpunkt.

Das Sommercamp bietet Kindern die 
Möglichkeit, neue Freundschaften zu 
knüpfen, spannende Erfahrungen zu 
sammeln und die Sommerferien aktiv 
und kreativ zu gestalten.

PM DRK Leipzig-Land e. V.

n www.drkll.de/sommercamp
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Bürgerverein: Neuer Vorstand & frischer Schwung fürs Ehrenamt
Seit seiner Gründung im März 2023 hat der 
Bürgerverein Markkleeberg aufgezeigt, wie 
wichtig breites bürgerschaftliches Engage-
ment in Markkleeberg sein kann und muss. 
Bei seiner Mitgliederversammlung am 12. 
Juni 2026 wurde Bilanz gezogen. Nach den 
Anfängen der Gründungsphase gelangen 
erfolgreiche und wirksame Veranstaltun-
gen, die nun schon Bekanntheitswert in 
Markkleeberg haben.

Das Verkehrsthema steht an erster Stelle. 
Mit bisher drei Verkehrsforen und einer offe-
nen Einwohnerversammlung zu den Auswir-
kungen der starken Einschränkungen durch 
die Teilsperrung der agra-Brücke haben wir 
uns einen Namen gemacht – und so wird 
es auch bleiben. Zu groß und zu vielfältig, 
zu wenig zukunftsorientiert und nachhaltig 
sind die Themen, die uns Markkleeberger 
berühren, beschäftigen und zu Diskussionen 

anregen, wenn es um Mobilität in und um 
Markkleeberg herum geht.

Für die Veranstaltungsreihe „Marktplatz 
der Vereine“, bei der das Ziel vor allem darin 
besteht, die 70 Markkleeberger Vereine 
unseren Bürgern nahezubringen, kommt es 
uns vor allem auch auf deren Vernetzung an. 
Es gibt gleiche Schnittmengen und gegen-
seitige Unterstützungsmöglichkeiten. Hier 
konstatierte die Mitgliederversammlung 
ein gutes, weiter zu verfolgendes Anliegen 
mit neuen Ideen, die auch schon diskutiert 
wurden. Das Format setzt auf Begegnung, 
Austausch und Mitmachaktionen. 

Neue Themen – beispielsweise „Wie 
gelingt ein saubereres, grüneres und beson-
ders schönes optisches Markkleeberg?“ und 
„Welche Möglichkeiten gibt es, das kultu-
relle Leben aus der Bürgerschaft heraus 
zu aktivieren und zu ergänzen?“ – wurden 

diskutiert. Sie werden in den kommenden 
Jahren durch den neugewählten Vorstand 
in Angriff genommen. Dazu ist er bereit, 
dafür setzt er sich ein, dafür brennt er.

Zur neuen Vorsitzenden wählte die Ver-
sammlung Dr. Doris Mallast, zweiter Vor-
sitzender ist Daniel Andrae. Weitere Vor-
standsmitglieder sind Ronny Wetterling, 
Thomas Diekmann und Constanze Weiß.

Das Motto „Begegnen. Bereden. Bewe-
gen.“ ist Programm und soll Menschen 
aller Generationen in den Dialog bringen.

Mitglied werden können alle, die sich für 
ein gelingendes Miteinander in ihrer Stadt 
engagieren wollen. Wer mitmachen will, 
findet auf der Vereinswebsite einen Auf-
nahmeantrag und Kontakte.

Bürgerverein Markkleeberg e. V.

n www.buergerverein-markkleeberg.de

Sichere Schwimmer des TV Markkleeberg
Pünktlich vor Ferienbeginn stellten die 
Schwimmer des TV Markkleeberg von 1871 
ihre erlernten Fähigkeiten unter Beweis. 
Trainerin und Sektionsleiterin Susann Frie-
demann hatte die Mädchen und Jungen 
gemeinsam mit ihrem Team gut auf die 
Prüfung vorbereitet. Die Prüfung wurde 
von René Geppert von der Schwimmschule 
Pinguin abgenommen. Das Schwimmabzei-
chen in Gold erlangten Mattea K. (12 Jahre), 
Victoria K. (15), Oskar O. (11) und Julian C. 
(16). Das Abzeichen in Silber erreichten Eli-
sabeth P. (8), Rhena W. (11) und ihr Bruder 
Elmar (9). Elise B. (11) und Benedikt K. (11) 
erreichten Bronze und sind damit für den 
Sommer sichere Schwimmer.

Das Trainerteam gratulierte herzlich und 
ist zu Recht stolz auf seine Schützlinge. Im 
wöchentlichen Training stehen der Spaß 
und die Verbesserung der Schwimmfähig-
keiten im Vordergrund. Urkunden und Zeug-

nisse über die Fortschritte sind natürlich ein 
willkommener Lohn für die Anstrengungen.
� TV Markkleeberg von 1871 e. V.

n www.tv1871.ev › Schwimmen

envia TEL unterstützt Heilpädagogische Wohngruppe

Der regionale Telekommunikationsdienst-
leister envia TEL unterstützt die Heilpäd-
agogische Wohngruppe „Borngasse“ der 
Kinderarche Sachsen e. V. in Markkleeberg 
mit einer Geldspende in Höhe von 5.000 

Euro. Lutz Lohse, envia TEL-Geschäftsfüh-
rer, überreichte am 22. Juni 2026 einen 
symbolischen Spendenscheck an Kinderar-
che-Vorständin Barbara Gärtner und Ein-
richtungsleiterin Alexandra Schwander.

„Wir freuen uns riesig über diese groß-
zügige Spende“, sagt Barbara Gärtner. „Mit 
dem Geld wollen wir gern die Kinderzimmer 
in unserer Heilpädagogischen Wohngruppe 
in Markkleeberg mit neuen, schönen und 
guten Möbeln ausstatten. Damit sich die 
sechs jungen Menschen bei uns wohl und 
geborgen fühlen. Dank der Unterstützung 
von envia TEL können wir nun Maßnahmen 
umsetzen, die den Alltag der jungen Men-
schen spürbar verbessern werden.“

Anlass der Spende war eine Kundenzu-
friedenheitsbefragung des Unternehmens. 
Für jeden ausgefüllten Fragebogen eines 
Privatkunden spendete envia TEL fünf Euro, 
für jeden Fragebogen eines Geschäftskun-
den zehn Euro – so kamen insgesamt 5.000 
Euro zusammen.

„Die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen in unserer Region liegt uns 
sehr am Herzen. Umso schöner ist es, dass 
aus unserer Kundenbefragung eine konkrete 
Unterstützung für die Kinder und Jugendli-
chen entstanden ist. Unser Dank gilt allen 
Kundinnen und Kunden, die mit ihrer Teil-
nahme diese Spende möglich gemacht 
haben“, sagt Lutz Lohse.� PM envia TEL GmbH
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Zeltlager 2026: TSV trotzt dem Wetter

Am Wochenende des 13. und 14. Juni ver-
anstalteten wir auf dem Gelände in der 
Möncherei unser alljährliches Saisonab-
schluss-Camp. Das bei unseren Kindern 
und Jugendlichen beliebte Event konnte 
in diesem Jahr allerdings erst am Sams-
tagmorgen beginnen, da das Wetter für 
den Freitag als nicht zelttauglich vorher-
gesagt wurde. Umso größer war das Hallo 
am folgenden Tag – wir starteten direkt 
ins Training und konnten uns bis auf einen 
kurzen Schauer am Vormittag wie geplant 

austoben. Die Eltern kamen am Nachmit-
tag dazu und es wurde sich fröhlich aus-
getauscht. Alle Teams holten sich bei der 
Ehrung in gebührendem Rahmen ihren 
verdienten Applaus ab und unsere beiden 
Vize-Meister bekamen ihre Medaillen ver-
liehen. Mit Grillgut und Getränken ließen 
alle den Abend entspannt ausklingen, die 
Kinder waren bis zum Sonnenuntergang 
sowieso nicht einzufangen. Nun freuen 
sich alle auf die Sommerferien und die 
verdiente Pause. Danke an die Spontanität 

aller Beteiligten, das Beste aus dem Wetter 
gemacht zu haben und natürlich das Orga-
Team für den reibungslosen Ablauf und die 
Organisation.

Apropos Orga-Team: Für unsere Ver-
einsarbeit suchen wir tatkräftige Unter-
stützung aller Art, wir freuen uns über 
Hilfe von wenigen Minuten bis zum vollen 
Engagement. Beginnend bei der Unter-
stützung an Spieltagen (Kampfgericht, 
Auswärtsfahren, Heimspieltage und Tur-
niere organisieren), über die Betreuung 
unserer Öffentlichkeitsarbeit (Fotos, Print-
medien, Homepage, Social Media) bis hin 
zu Arbeiten im Vorstand (Bindeglied zwi-
schen den Einheiten, Jugendarbeit, Kom-
munikation, Sponsoringbetreuung). Wenn 
ihr motiviert und zuverlässig seid, Lust 
habt, uns ehrenamtlich zu unterstützen 
oder vielleicht sogar Ideen und versteckte 
Talente habt, dann kommt gern auf uns zu 
(abteilungsleitung@tsv1886-handball.de). 
Wir freuen uns auf euch!� Moritz Held

Die aufregende Klassenfahrt
Am Mittwoch, dem 10. Juni 2026, ist die 
Klassenstufe 4 aus der Grundschule Mark-
kleeberg-West auf ihre Klassenfahrt nach 
Kohren-Sahlis gefahren. Mit dem Bus fuh-
ren die Kinder zu ihrer Jugendherberge. 
Als sie ankamen, gab es erst einmal eine 
kleine Pause zum Essen, Trinken und Spie-
len. Danach ging es für zwei Klassen zum 
Sportplatz, dort konnten sich alle richtig 
austoben. Wieder zurück in der Jugend-
herberge, gingen nun alle Kinder zum Mit-
tagessen. Direkt nach dem Mittagessen 
konnten die Kinder der Klasse 4a schon 
ihre Zimmer beziehen und sich für eine 
Wanderung fertig machen.

Als die Kinder dann bei der Töpferei 
ankamen, wurde ihnen einmal erklärt, wie 
Töpfern funktioniert, danach konnten sie 
selbst ein Kunstwerk herstellen. Nun ging 
es weiter zu einem Irrgarten, dort hatten 
die Kinder viel Spaß beim Verirren. Mini-
golf hat auch allen sehr viel Spaß gemacht. 
In der Jugendherberge gab es dann erst-
mal Abendessen, die Kinder konnten sich 
danach frei beschäftigen. Später, so gegen 
22.00 Uhr, ging es dann ins Bett.

Am nächsten Tag gab es Frühstück. 
Gestärkt ging es zur Sommerrodelbahn. 
Jeder hatte drei Fahrten frei und es hat 
jedem viel Spaß und Freude gemacht, 
obwohl es kurz geregnet hat. Wieder zurück, 
gab es Mittagessen. Mit trockenen Klamot-
ten ging es danach zu einer Wanderung. 
Direkt auf dem Hinweg zu ihrem Ziel, der 

Burg Gnandstein, hat es angefangen zu reg-
nen. Durchnässt kamen alle an der Burg an. 
Dort gab es eine Führung durch das Schloss, 
mit einem Raum, in dem man Kostüme und 
Rüstungen anprobieren konnte. Die Führung 
war sehr interessant, aber dennoch waren 
alle froh, wieder zurück in der Unterkunft 
zu sein. Endlich konnten alle duschen und 
Abendessen gehen. Abends gab es noch eine 
Disco und um neun waren alle in ihren Zim-
mern und es ging bald ins Bett.

Am dritten und letzten Tag war alles 
gemütlich. Es gab wieder ein leckeres Früh-
stück, und alle vertrieben sich die Zeit, bis 
es gegen 11.00 Uhr noch zu einem Überra-
schungsausflug ging. Eine Eisdiele war das 
Ziel. Viele Sorten begeisterten die Schüler. 
Zum Abschluss gab es dann Mittagessen. 
Danach sollten alle ihre Koffer holen und 
in den Bus steigen. Die Rückfahrt verging 
sehr schnell. Als die Schüler wieder zurück 
waren, war es so, als wären sie nie weg 
gewesen.� Liana Witt, Klasse 4a

Markkleeberger Athleten 
erfolgreich bei den Nationalen 
Spielen von Special Olympics 
Deutschland

Vom 15. bis 20. Juni 2026 fanden im 
Saarland die Nationalen Spiele von Spe-
cial Olympics Deutschland statt. Unter 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
waren auch die Markkleeberger Athle-
ten Carsten Zeuke und Justin Finke, die 
mit beachtlichen Leistungen auf sich 
aufmerksam machten.

Carsten Zeuke trat in der Sportart 
Schwimmen an. Gemeinsam mit der 
Staffel der Lebenshilfe Dresden erreichte 
er einen hervorragenden sechsten Platz. 
Im Einzelwettbewerb über 25 Meter 
Freistil belegte er den siebenten Platz.

Auch Tischtennisspieler Justin Finke 
konnte sich erfolgreich behaupten. 
Im Einzelwettbewerb erreichte er den 
fünften Platz. Im Unified-Doppel, bei 
dem Menschen mit und ohne Behinde-
rung gemeinsam antreten, belegte er 
den vierten Platz.

Für beide Athleten war die Teil-
nahme an den Nationalen Spielen ein 
besonderes Erlebnis. Ihre Ergebnisse 
spiegeln den großen Einsatz, die inten-
sive Vorbereitung und die Freude am 
Sport wider.
Special Olympics Deutschland in Sachsen e. V.

n Mehr Informationen:
www.specialolympics.de/sachsen
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Am 30. Juni feierten die Abiturienten 
der RHS ihren letzten Schultag mit dem 
Abigag. | Im Völkerschlachtdenkmal 
wurden am Abend beim Farewell die 
12er des Jugendchors verabschiedet. | 
Sowohl auf dem AHF-Campus als auch 
an der RHS wurde am 2. Juli ein Schul-
fest gefeiert. | Der große Abiball stieg 
einen Tag später im Parkschloss.� bw
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Veranstaltungen

im Juli & August
Kinder · Jugend · Familie

  � Familienzentrum Lichtblick (Hauptstraße 56)
•	10.07., 09.30 Uhr	 �Kleinkinderzeit

Freispielzeit für Kleinkinder mit Stefanie Wünsch
•	16.07., 15.00 Uhr	 �Familiennachmittag

Kleine Basteleien, spielen und lesen
Weitere Termine und Anmeldung: www.lichtblick-fuer-familien.de

Kirche

  � Christusgemeinde auf dem AHF-Campus (Koburger Straße 62)
So, 10.30 Uhr	 �Gottesdienst mit Pastor Hickel

  � Fahrradkirche Zöbigker (Offene Kirche: tgl. 10-18 Uhr)
10.07., 18.00 Uhr	 �Zöbigker Wochenausklang

  � Johanniskirche Dösen
12.07., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Lektorin Dr. Luppa

  � Martin-Luther-Kirche 
(Offene Kirche mit Ausstellung von Edith Tar: Sa/So 16-18 Uhr)
•	12.07., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfr. Bohne
•	19.07., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Abendmahl; 

mit Pfrn. Bickhardt-Schulz
•	26.07., 10.00 Uhr	 �Gottesdienst mit Pfr. i. R. Hammermüller

  � St. Peter & Paul
Di 09.00 & So 11.00 Uhr  Gottesdienst

Aktuelle Änderungen finden Sie bei den jeweiligen Kirchgemeinden:
www.bonifatius-leipzig.de
www.cg-im.de

www.kirche-markkleeberg.de
www.kirchenquartett.de

Ausstellungen · Museen

  � Bergbau-Technik-Park (Mi-So, Fei 10-16 Uhr, Jul / Aug Di-So 10-17 Uhr)
Auf ca. 5,4 Hektar tagebautypischen Geländes präsentiert der Park authen-
tisch und nachvollziehbar den kompletten Förderzyklus eines Tagebaus.
26.07., 10.00 Uhr: Führung auf Deponie Cröbern „Von der Grube zum Berg“
15.08., 10.00 - 16.00 Uhr: Workshop „Archäologische Grabung“

 
Tiermärchen aus aller Welt 
Erzähltheater 
für alle ab 4

Anne Swoboda   
Theater 7schuh / Görlitz

und Meike Kreim   
Theater Papperlapapp / Borna 

 

• vom mutigen Huhn 
• den hungrigen Tieren 

• einem stolzen Mäuserich 

Kommt und seht sebst!
• und vom dicken Bären.

MärchenSommer 
             Leipziger Land

Tierisch stark

Wir erzählen:

☎ 0761 888 4 9999

Eintritt: 7 €, erm. 5 €, Einlass: 14.30 Uhr
Online-Tickets: www.reservix.de; Vorverkauf in der Tourist-Information  
Markkleeberg oder an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.

3 1 .
J U L I2

0
2

6 15 Uhr
Weißes Haus | Terrasse
agra-Park

Kartenvorverkauf für Eigenveranstaltungen der 
Stadt Markkleeberg (Weißes Haus, Stadtbibliothek, Lindensäle) ...

... in der Tourist-Information Leipziger Neuseenland & Stadt Mark
kleeberg und an allen bekannten reservix-Vorverkaufsstellen.
Ticket-Hotline: 0761 888 4 9999 (Lieferung nach Hause möglich)
Online-Tickets unter: www.reservix.de
Fremdveranstaltungen sind direkt beim Veranstalter sowie in der 
Tourist-Info und an der Konzertkasse (Kartenzahlung ist möglich) 
erhältlich.

Öffnungszeiten Tourist-Info Leipziger Neuseenland und 
Stadt Markkleeberg (Tel. 0341 33796718):
Dienstag bis Freitag 10.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag 09.00 – 14.00 Uhr | Sonntag und Montag Ruhetag

Standorte in Markkleeberg
Connewitz & Zwenkau

M u s i k s c h u l e

GITARRE SOMMERKURS
– einzeln oder in Gruppe –

Einstieg spontan möglich.
(auch E-Gitarre!)

Beratung & Anmeldung: 
0178 / 9 88 15 65

weitere Infos:
fantamusie.de

Du liebst es, Gästen ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern? 
Dann bist du bei uns genau richtig! Zur Verstärkung unseres 

Teams suchen wir eine freundliche und zuverlässige 
Servicekraft, die mit Herz und guter Laune bei der Sache ist.
Außerdem suchen wir Unterstützung in der Küche als Koch, 
Beikoch und Küchenhilfe. Neugierig? Schreib uns oder ruf an!

Servicekraft & Küchenpersonal 
ab sofort in Vollzeit, Teilzeit oder Minijob

Wir suchen 

DICH!

Neuseenland Stüb’l
Mehr Infos: 0170 3269969 • info@neuseenland-stübl.com
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Veranstaltungen
  � Deutsches Fotomuseum (Di-So 13-18 Uhr)

Dauerausstellung Zu sehen sind Höhepunkte der historischen und künst-
lerischen Fotografie und die interessantesten Kameras von 1850 bis heute.
bis 09.08.: Sonderausstellung „Günter Rössler zum 100. Geburtstag“: Die 
schönsten Aktfotografien des Markkleeberger Fotografen Günter Rössler.

  � Elektrotechnische Sammlung (letzter Di im Monat 14-18 Uhr)
In der Dauerausstellung werden etwa 5.000 Zeitzeugen der Technik der 
Elektroenergieversorgung von den Anfängen bis heute präsentiert. Eintritt frei
28.07., 14.00 – 17.00 Uhr: Führungen durch die Sammlung

  � Martin-Luther-Kirche (bis 13.09. Sa/So 16-18, Eintritt frei)
Ausstellung: „Ich lass dich nicht, du segnest mich denn“
Fotografien von Edith Tar – Augenblicke: Menschen auf der Straße

  � Modellbahnpark Auenhain (Mi/Do 13-18, Sa/So/Fei 10-18)
Fahrten mit der Gartenbahn – am Wochenende auch mit Dampflok
01. / 02.08., 10.00 – 20.00 Uhr: Auenhainer Dampfspektakel

  � Rathaus (Mo/Mi 8-16, Di/Do 8-18, Fr 8-12 Uhr, Eintritt frei)
bis 24.09.
Ausstellung „Wunderwerk Erde: Sehen, Lieben, Schützen“ – 
Malerei von Siegfried Benkenstein
Naturbilder von Siegfried Benkenstein aus der Markkleeberger Umgebung und 
Europa, die sowohl Schönheit als auch Zerbrechlichkeit der Umwelt aufzeigen.
23.07.: Midissage

  � Museum Torhaus Markkleeberg (So 14-17 Uhr und nach Vereinb.)
Dauerausstellung zur Geschichte des Torhauses bis in die heutige Zeit und 
im Speziellen zur Völkerschlacht von 1813.

  �Wassermühle Dölitz, Mühlengalerie (So 13-18 Uhr, Eintritt frei)
bis 09.08.
Ausstellung „Blick in eine andere Welt“ – Intuitive Malerei 
von Steffi Schramm
Der Sommer grüßt mit intuitiven Farben, die das 
Herz und die Seele berühren möchten. Steffi 
Schramms intuitive Acrylkunst möchte Heilung, 
Freiheit und Schönheit verbinden. Poetische Far-
ben verbinden sich zu einem neuen Raum, in dem 
die Fantasie frei schweben darf. Steffi Schramm liebt es, den Pinsel mit den 
Farben frei spielen zu lassen.

  �Weißes Haus (Di-Do 10-17 Uhr, 1. OG, Eintritt frei)
16.07., 19.00 Uhr
Ausstellungseröffnung „Der Mensch ist ein unmöglicher 
Traum“ – Malerei von Kathrin Hentschler
Das Menschenbild in der Malerei ist im Grunde 
eine Geschichte davon, wie der Mensch sich selbst 
versteht – religiös, philosophisch, gesellschaftlich. 
In den Arbeiten von Kathrin Hentschler wird der 
Mensch nicht als bloßes Abbild gezeigt, sondern als 
hehre Idee, konstruierte Vorstellung und kulturelle Überlegung. Was bedeutet 
ein Gesicht, was bedeutet eine Geste? Hentschler präsentiert Hinterglas- und 
Schichtmalerei sowie Skulptur. Die Laudatio hält Dr. Ulrike Brinkmann; Timm 
Völker und Florian Funke begleiten den Abend musikalisch; Ausstellung bis 08.10.

  � Zinnfigurenmuseum im Torhaus Dölitz (Mi/Sa/So/Fei 10-17 Uhr)
Dauerausstellung mit über 100.000 Zinnfiguren. Einer der Höhepunkte der 
Ausstellung ist das 25 m² umfassende Großdiorama zur Völkerschlacht.
bis 31.03.: Sonderausstellung „Historisches Tabletop“

am Cospudener See
Gasthaus

täglich 9:00 – 11:30 Uhr
Frühstück

Sole Mio Seeterrasse
Hafenstraße 23, 04416 Markkleberg
www.solemio-seeterrasse.de

Gasthaus Cossis
Hafenstraße 21, 04416 Markkleberg
www.cossis-see.de

Starte deinen Tag mit einer vielfältigen Auswahl – 
frisch, gesund und genau nach deinem 
Geschmack! 

Vom zarten Kalbsschnitzel über klassische Rinderroulade 
und Fischgerichte, saftige Burger bis hin zu vegetarischen 
Knödeln und hausgemachten Käsespätzle – bei uns findet 
jeder Geschmack sein passendes Gericht. 

Mittwoch bis Sonntag 
12:00 – 22:00 Uhr

Anschließend genießen Sie unsere Angebote 
aus der Speisekarte bis 22:00 Uhr.
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Veranstaltungen
Kultur · Freizeit

  � agra-Messepark
•	25. / 26.07., 08.00 – 15.00 Uhr 

agra-Antikmarkt   
Europas größter mobiler Kultmarkt; Eintritt frei

•	09.08., 11.00 – 16.00 Uhr 
Hosenscheißer- und Ladyfashion-Flohmarkt   
Second Hand

  � agra-Park, Buchenwiese
23. – 26.07., 16.30 & 19.30 Uhr
Sommerkino
Auf einer imposanten 50 Quadratmeter großen Leinwand flimmern die 
besten Blockbuster – begleitet von einer einzigartigen Atmosphäre aus 
Liegestühlen und kühlen Drinks. Für Snacks und Getränke ist natürlich 
gesorgt. Eintritt frei
23.07.: Ein Minecraft-Film / Dirty Dancing, 24.07.: Lilo & Stitch / House of 
Gucci, 25.07.: Zoomania 2 / Pretty Woman, 26.07.: Asterix bei den Olympi-
schen Spielen / Das perfekte Geheimnis

  � agra-Park, Parkschloss Leipzig
•	Fr – So, 19.00 Uhr

Sommerkino  im Biergarten, Eintritt frei
10.07.: Der Teufel trägt Prada, 11.07.: Senna, 17.07.: Dirty Dancing, 
18.07.: Pulp Fiction

•	So, 15.00 – 18.00 Uhr
Sonntags-Matinee  im Musikpavillon, Eintritt frei
12.07.: Tess Daniel, 19.07.: Jeffi Lou, 26.07.: Janda

•	25.07., 19.00 Uhr
Château en Blanc
Ein Abend in Weiß voller Genuss, Musik und besonderer Atmosphäre im 
Parkschloss Leipzig

  � Centralhalle Gaschwitz
(Spiele der Fußball-WM live beim Public Viewing im Biergarten)
•	17.07., 20.00 Uhr

Abba World Revival
Abba waren und sind eine der besten Popgruppen aller Zeiten. Entsprechend 
zahlreich sind deren Nachahmer. Die zehn Damen und Herren aus Prag zele-
brieren sie live auf der Bühne.

•	18.07., 19.00 Uhr
Cloudman and the Flash
Die Blues-Rock-Coverband aus Leipzig begeis-
tert mit psychedelischen Klängen. Ihre Musik 
kriecht durch das Ohr und tropft direkt in das 
Herz.

  � Centralhalle Gaschwitz (Forts.)
•	07.08., 18.00 Uhr

Smoke on the Daughters
Getragen von einem groovenden Fundament aus männlich bedienten Drums 
und Bass, zuckersüß garniert von zweistimmigen weiblichen Gesängen mit 
Akustik-Gitarre.

  � Cospudener See, MS Cospuden
15.08., 13.00, 14.30 & 16.00 Uhr
Zuckertütenfahrt mit der MS Cospuden
Mit einer kleinen Überraschung für alle Schulan-
fänger.

  � Fahrradkirche Zöbigker (Eintritt frei, Spende willkommen)
•	11.07., 16.00 – 18.00 Uhr

Tag der Begegnung
Interessantes aus Vergangenheit und Neues zur Fahrradkirche Zöbigker.
17.00 Uhr: Lesung und Vorstellung ausgewählter Bücher mit Dagmar Köpf

•	25.07., 18.00 Uhr
Pilgergeschichten und Musik
„Die Seele geht zu Fuß“ – Pilgergeschichten von 1990 bis heute mit Dr. Eva 
Klatte und Flötenmusik des Duos Rosenmüller und Klatte.

•	09.08., 16.00 – 18.00 Uhr
Tag der Begegnung
17.00 Uhr: You are looking at one! – Archivprojekt zu den Lebenswegen 
ungarisch-jüdischer Holocaustüberlebender, die zur Zwangsarbeit in das 
KZ-Außenlager in Markkleeberg verschleppt wurden.

  � Globus Wachau, Parkplatz
07.08., 13.00 – 18.30 Uhr
Haribo-Roadshow
Erlebe den Haribo-Truck bei uns auf dem Parkplatz mit vielen lustigen Mit-
machangeboten für Kinder. Eintritt frei

  � Katharinenkirche Großdeuben
25.07., 15.00 Uhr
Musiksommer: Geh aus mein Herz und suche Freud
Orgelweihgedenkkonzert mit Improvisationen und Literatur von Frank Leh-
mann aus Markranstädt an der Friderici-Orgel; Pfr. i. R. Bickhardt (geistl. 
Wort); anschl. Begegnungscafé

  � Kirche Großstädteln (Eintritt frei; Spende willkommen)
•	18.07., 15.00 Uhr

Musiksommer: Mit Gesang und Klavier
„Von Rosen, Mond und Sommerwind“: Eine Reise durch die Klangwelten 
des Liedes. Mit Stefanie Smits (Sopran), Kai Nestler (Klavier) und Pfr. Bohne 
(geistl. Wort); anschl. Begegnungscafé

•	01.08., 15.00 Uhr
Musiksommer: Sommer ohne Pause
Eine Suite mit Sommerklängen aus aller Welt nahtlos arrangiert für aller-
lei einander abwechselnde Instrumente. Mit Holm Chemnitzer und Kai 
Nestler; anschl. Begegnungscafé

•	08.08., 15.00 Uhr
Musiksommer: Cantemus
Geistliche und weltliche A-cappella-Chormusik aus verschiedenen Jahr-
hunderten mit dem Ensemble fedecanto aus Leipzig. Mit Sandra Geisler 
und Grit Stief (beide Sopran), Juliane Baron und Ulrike Franke (beide Alt) 
und Pfrn. Bickhardt-Schulz (geistl. Wort); anschl. Begegnungscafé

  � Kirchenruine Wachau
•	11.07., 18.00 Uhr (bei Regen: Ausfall)

Chorlektiv Leipzicals
Wir vom Chorlektiv Leipzicals haben nicht nur ein Ding für Wortspiele, 
1980er-Pop und Otamatonen, wir haben uns auch kollektive Orga auf die 
Notenblätter geschrieben. Eintritt gegen Spende

Aziz MelekAziz Melek

Inhaber Aziz Melek
Rathausstraße 21 
Markkleeberg

Samstag
Ruhetag

Montag - Freitag
11.00 - 15.00 Uhr | 16.00 - 21.30 Uhr 
Sonntag & Feiertage: 14.00 bis 21.30 Uhr

Döner · Pizza/Pide · Salate · Burger & Snacks

Probier mal: Traditionelle

Kartenzahlung 
möglich!*
*ab € 15,- 
Einkaufswert

* z.B. Käse, Spinat+Schafkäse od. Käse+Fleisch

Probier mal: Traditionelle

* z.B. Käse, Spinat+Schafkäse od. Käse+Fleisch* z.B. Käse, Spinat+Schafkäse od. Käse+Fleisch
Pide!*Pide!*

Inhaber Aziz MelekInhaber Aziz MelekInhaber Aziz Melek
Rathausstraße 21 

Montag - FreitagMontag - FreitagMontag - Freitag
11.00 - 15.00 Uhr | 16.00 - 21.30 Uhr 

Döner · Pizza/Pide · Salate · Burger & Snacks

* z.B. Käse, Spinat+Schafkäse od. Käse+Fleisch* z.B. Käse, Spinat+Schafkäse od. Käse+Fleisch
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Veranstaltungen

Termin- und Programmänderungen vorbehalten. Ein Anspruch auf 
Vollständigkeit besteht nicht. 

Deftige Hausmannskost 
aus der ostdeutschen Küche
Von Freitag bis Mittwoch 
haben wir für Sie ab 12:00 Uhr 
durchgehend warme Küche. 
Ob auf dem Freisitz oder 

in unserem gemütlichen Gastraum – 
wir heißen Sie herzlich willkommen.

Sie planen eine Feier oder ein Catering?
Sprechen Sie uns gern dazu an. 
Reservierungen nehmen wir 
gern unter 034297 773212, per 
Whatsapp unter 01575 7978570 
oder per E-Mail an 
info@neuseenland-stübl.com 
entgegen. Wir freuen uns auf Sie!

Hausgemacht schmeckt’s am besten – 
und wir machen sogar noch den Abwasch!

» Gaststätte
» Biergarten

» Catering

Neuseenland Stüb’l
Paddelsteg 5 • Markkleeberg, OT Auenhain 

www.neuseenland-stübl.com

  � Kirchenruine Wachau (Forts.)
•	25.07., 20.00 Uhr (bei Regen: Kirche Störmthal)

Karl die Große
Das Leipziger Indie-Pop-Projekt verbindet poetische deutschsprachige 
Texte mit warmen, atmosphärischen Arrangements. Die Musik bewegt 
sich zwischen Singer-Songwriter, Pop und Chanson und lebt von gefühl-
vollem Gesang, erzählerischen Bildern und einer intimen, nachdenklichen 
Stimmung.

  � Martin-Luther-Kirche (Eintritt frei, Spende willkommen)
•	11.07., 18.00 Uhr

SonnAbendMusik III
Orgelkonzert mit Markus Häntzschel aus Döbeln

•	15.08., 18.00 Uhr
SonnAbendMusik IV
Konzert für Trompeten, Orgel und Pauke mit dem Ensemble TOP

  � Rathaus, Lindensäle
29.07., 15.00 Uhr (Großer Lindensaal, Einlass: 14.00 Uhr)
Tanznachmittag
Viel Musik, Unterhaltung, Spaß und tolle Stimmung mit DJane Elke Maguhn.

  � Stadtbibliothek
(bis 21.08.: Ferienaktion: Buchsommer in der Stadtbibliothek)
•	21.07., 15.00 Uhr

Mini-Fotobuch falten und gestalten
Wir machen Fotobücher in perfekter Taschengröße. Aus einfachen Faltun-
gen und diversen Gestaltungsmöglichkeiten werden einzigartige Büchlein. 
Gerne können Bilder oder ähnliches mitgebracht werden. Ab 9 Jahren; 
Anmeldung erforderlich

•	28.07., 15.00 Uhr
Cyanotypie / Lichtmalerei
Erschaffe Kunst mit Sonne und Schatten und gestalte einzigartige Post-
karten. Gerne können Blätter und Gegenstände o. ä. mitgebracht werden.
Ab 9 Jahren; Anmeldung erforderlich

•	11.08., 13.30 Uhr
Ferienkino: IF – Imaginäre Freunde
Bea hat eine außergewöhnliche Fähigkeit: Sie kann die imaginären 
Freunde anderer Menschen sehen. Gemeinsam mit ihrem durchgedrehten 
Nachbarn Cal macht sie sich auf die Reise, um Kinder wieder mit ihren 
vergessenen imaginären Freunden zusammenzubringen, und erlebt dabei 
jede Menge Abenteuer.

  � Torhaus Dölitz
16.08., 15.30 Uhr
Schlager trifft Musical
Kaffeekonzert mit Nadine Hammer und Adrian Laza

  �Wassermühle Dölitz
Sommerkino
ab 20.00 Uhr (Filmbeginn mit Einbruch der Dunkelheit)
10.07.: Das Sommerbuch, 17.07.: Song Sung Blue, 18.07.: Ein Sommer in 
Paris / Le rendez-vous de l’été, 07.08.: Calle Málaga – Ein Zuhause in Tanger, 
08.08.: Robot Dreams, 14.08.: Sentimental Value

  �Weißes Haus
31.07., 15.00 Uhr (Terrasse)
Märchensommer: Tierisch stark - Tiermärchen aus aller Welt
Kommt mit ins Reich der Tiere! Wir erzählen vom mutigen Huhn, hungrigen 
Mäulern und einem stolzen Mäusevater. Mit Worten, Figuren und Objekten 
spielen und singen wir und bringen die Märchenwelt der Tiere zu euch. Mit 
Anne Swoboda und Meike Kreim.

- Anzeige -

„Rock in Symphony“ – Die wilden 80er: 
Am 28. August auf dem Volksplatz in Borna

Erleben Sie am 28. August 2026 auf der Frei-
lichtbühne Volksplatz Borna eine spektakuläre 
musikalische Zeitreise in das wohl schrillste 
und emotionalste Jahrzehnt der Popge-
schichte. Gemeinsam mit Rockband und den 
Solisten Stine Fischer, Alexandra Schedel und 
Kai Dannowski lässt das Leipziger Symphonie-
orchester unter Leitung von Stephan König die 
größten Hits der 80er-Jahre in kraftvollen orchestralen Arrange-
ments neu erklingen. Freuen Sie sich auf legendäre Songs und 
Sounds von Michael Jackson, Prince, Nena, Bon Jovi, Phil Collins, 
Kate Bush, A-ha, Dire Straits, Toto, Europe und vielen weiteren 
Ikonen einer Zeit zwischen Walkman, Zauberwürfel und Neon-
farben. Rock trifft Klassik, Nostalgie trifft Gänsehaut – live unter 
freiem Himmel zum 775-jährigen Stadtjubiläum Bornas. Tickets 
gibt es im Vorverkauf auf www.reservix.de sowie an allen bekann-
ten Vorverkaufsstellen.� Stadt Borna

Freien Einlass zu gewinnen!

Wir verlosen 2 × 2 freien Einlass für „Rock in Symphony“ Vol. 6 
am 28. August 2026 auf dem Volksplatz in Borna.

n Schicken Sie bis Mi, 15. Juli 2026, 14.00 Uhr, eine Mail mit 
Ihren Kontaktdaten und dem Betreff „Die wilden 80er“ an 
msj@druckhaus-borna.de. Viel Glück!
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Reise

Unsere Reise entlang der Ostküste der USA (Teil 11)
Universal Orlando & Volcano Bay – Filmwelten und Wasserabenteuer

Universal Orlando war für uns eines der 
Highlights in Florida. Die drei Erlebnisbe-
reiche bieten alles, was man sich vorstellen 
kann: Filmwelten, Attraktionen, Themenbe-
reiche und einen der modernsten Wasser-
parks. Besonders begeistert waren wir von 
den Harry-Potter-Bereichen. In Diagon Alley 

fühlt man sich wirklich wie im 
Film: enge Gassen, Geschäfte und 
Details an jeder Ecke. In Hogsmeade steht 
das große Hogwarts-Schloss, das bereits 
von außen beeindruckt. Der Hogwarts-Ex-
press verbindet beide Welten. Die Fahrt ist 
kurz, aber unterhaltsam. Die Super Nintendo 

World war für uns auch ein Erlebnis. Alles 
wirkt wie aus einem Videospiel: farbenfrohe 
Kulissen, kleine Spiele, Münzen, Soundef-
fekte und eine Mario-Kart-Bahn, die Tech-
nik und Thematisierung perfekt verbindet. 
Besonders Familien haben hier viel Spaß.

Volcano Bay hat uns überrascht. Der tro-
pisch gestaltete Wasserpark ist sauber und 
bietet viele Attraktionen. Im Zentrum der 
Anlage befindet sich ein großer künstlicher 
Vulkan. Die Falltür-Rutsche war für einige 

von uns zu schnell, aber es gibt viele 
Alternativen, von Familienrut-
schen bis hin zu gemütlichen Lazy 
Rivers. Das TapuTapu-System, mit 
dem sich Warteschlangen digital 
reservieren lassen, ist praktisch 

und erleichtert den Besuch enorm. 
Universal Orlando bietet enorm viel 

Abwechslung und macht großen Spaß, 
egal ob man Action liebt oder es lieber ruhi-
ger angehen lässt

Viele weitere Tipps gibt es in unserem 
Reisebüro in der Rathausgalerie.
Ihr Daniel Riedel, TUI TravelStar Rathausgalerie

- Anzeige -

Alkoven-Wohnmobil
Adria Coral XL Plus 670 SL 
bis 4 Personen
Gewicht : 4400 kg
Mindestalter 25

Mieten Sie unseren Camper – 
für unvergessliche Tage!

Miet mich!

Top Ausstattung:  
n	Satelitenanlage 
n	Fernseher 
n	elektr. Hubstützen 
n	Klimaanlage 
n	Außengasanschluss 
n	Küche mit kompletter 
 Campingausstattung 
n	gemütliches Doppelbett
n	großes Bad mit Dusche ...  

ab 
130 €

pro Tag

Ihr Ansprechpartner:  
Daniel Riedel
Camper@reisebuero-markkleeberg.de

Rathausstr. 33-35 . 04416 Markkleeberg 
Tel.: 0341 3 50 26 29
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AIDA Highlights entdecken!
Vielfältige Angebote, hervorragende Beratungsqualität  
und Service auf höchstem Niveau erwarten Sie in unserem 
TUI TRAVELStar Reisebüro. Sichern Sie sich Ihre  
persönliche Traumreise und schauen Sie bei uns vorbei. 

21 Nächte Vietnam, Philippinen, Taiwan & Hongkong
05.01. bis 25.01.2027
ab Bangkok / Laem Chabang / bis Singapur 
AIDAstella, Innenkabine
Tagesaktuelle Flugpreise, pro Person ab 2.995 €*

*  PREMIUM ALL IN Preis pro Person bei 2er-Belegung (Innenkabine IA), jeweils limitiertes Kontingent
** Bis 13.07.2026 Getränkepaket mit -50 % als Zugabe im Tarif PREMIUM ALL IN

Veranstalter: AIDA Cruises • German Branch of Costa Crociere S. p. A. • Am Strande 3d • 18055 Rostock

TUI TRAVELStar Reisebüro Rathausgalerie 
Rathausstr. 33-35 . 04416 Markkleeberg . Tel. 0341 3502629
info@reisebuero-markkleeberg.de . www.reisebuero-markkleeberg.de

Nur bis 13.07. sichern: Getränkepaket -50 %**

Ausgabe 14 / 2026
8. Juli 2026

MARKKLEEBERGER 
STADTNACHRICHTEN
Amts- und Mitteilungsblatt der Großen Kreisstadt Markkleeberg

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 
die deutschen Kommunen sind am Limit. Deshalb gab es am 
22. Juni einen bundesweiten Aktionstag, der unter das Motto 
„Kommunen am Limit“ gestellt wurde. Dazu aufgerufen hatten 
die drei kommunalen Spitzenverbände auf Bundesebene, d. h. 
der Deutsche Städte- und Gemeindebund (DStGB), der Deutsche 
Städtetag und der Deutsche Landkreistag.

Man hatte sich auf diesen Aktionstag verständigt, um auf die 
historisch einmalige prekäre Finanzlage der Städte und Gemein-
den aufmerksam zu machen. Ziel des Aktionstages war es, in 
einer flächendeckenden deutschlandweiten Kampagne vor den 
Rathäusern und Verwaltungssitzen öffentlichkeitswirksam auf 
die finanzielle Situation der Kommunen hinzuweisen und den 
Bürgerinnen und Bürgern deutlich zu machen, welche kommu-
nalen Leistungen und Angebote durch die fehlenden Finanzmittel 
bedroht sind.

Allein im vergangenen Jahr mussten die Kommunen in Deutsch-
land ein Finanzierungsdefizit von mehr als 30 Milliarden Euro ver-
kraften. Hier in Sachsen hat die Verschuldung im Jahr 2025 laut 
Kassenstatistik erstmals die Schallmauer von einer Milliarde Euro 
durchbrochen.

Das aktuelle Defizit im Haushalt des Landkreises Leipzig beträgt 
75 Millionen Euro. Im Ergebnishaushalt der Stadt Markkleeberg 
wird im Jahr 2026 ein Defizit von sechs Millionen Euro ausgewie-
sen. Die Ausgaben übersteigen die Einnahmen somit deutlich.

Städte, Landkreise und Gemeinden stecken in einer historischen 
Finanzkrise, haben sie aber nicht selbst verursacht. Sie erfüllen 
immer mehr gesetzliche Pflichtaufgaben, die auch immer teurer 
werden. Das Problem: Bund und Länder legen die Aufgaben fest, 
sorgen aber nicht dauerhaft für ausreichende Finanzierung. 

Unter dem Motto „Kommunen am Limit“ wiesen Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 
Gewerkschaft ver.di und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung auf die 

prekäre finanzielle Situation von Städten und Gemeinden hin. (Foto: Bernhard Weiß)

Fortsetzung auf Seite 2
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Editorial

Das allermeiste Geld, das die Kommu-
nen zur Verfügung haben, müssen sie für 
diese Pflichtaufgaben ausgeben. Für die so 
genannten „freiwilligen Aufgaben“, aber 
auch für den laufenden Verwaltungsbe-
trieb, ist immer weniger Geld da. 

Der Landkreis Leipzig muss mittlerweile 
Kassenkredite in Anspruch nehmen. Diese 
Kreditermächtigungen wurden für das Jahr 
2026 auf 146 Mio. Euro erhöht und haben 
somit den Höchstbetrag erreicht Das hat 
Auswirkungen. Das Defizit des Landkreises 

hat Einfluss auf die kreisangehörigen Kommunen. Sie finanzieren 
über die Kreisumlage den Haushalt des Landkreises mit.

Für Markkleeberg bedeutet dies, dass wir rund 15 Millionen Euro 
an Kreisumlage an den Landkreis überweisen. Unsere Einnahmen 
aus der Gewerbesteuer reichen wir sozusagen vollständig an den 
Landkreis weiter.

Eine zentrale Forderung des Aktionstages richtet sich an Bund 
und Land, das Finanzierungsdefizit zu beseitigen und den Grund-
satz „Wer bestellt, bezahlt“ mit Leben zu füllen.

Hintergrund dieser Forderung sind Beschlüsse auf Bundes- und 
Landesebene der vergangenen Jahre, die zusätzliche Ausgaben in 
den Rathäusern vorsehen. Die Landkreise ersticken aktuell an den 
Sozialausgaben. Allein im Jugendamt des Landkreises fallen in die-
sem Jahr Mehrkosten in Höhe von 22 Millionen Euro an.

Aber auch die Städte und Gemeinden sind direkt betroffen. 
Diese müssen Aufgaben erfüllen, die nicht ausfinanziert sind. So 
entstehen zum Beispiel durch Bundesregelungen Mehrausgaben 
bei der Ausgabe von Personalausweisen, die wir als Stadt zahlen 
müssen.

Die Folgen dieser Finanzkrise sind gravierend. Zu unseren Auf-
gaben gehört vieles, was das Leben und den Alltag vor Ort aus-
macht. Wenn die Kommunen sparen müssen, heißt das zum 
Beispiel: weniger Busse und Bahnen, geschlossene Bäder, weniger 
Jugendangebote, unsanierte Schulen, schlechtere Krankenhaus-
versorgung, längere Wartezeiten in Ämtern, schlechter gepflegte 
Parks und Spielplätze, kaputte Straßen, weniger Kultur, weniger 
Jugendclubs und weniger Unterstützung vor Ort.

Aus diesem Grund fanden am 22. Juni an allen Rathäusern in 
unserem Landkreis Aktionen statt. Mittags trafen sich 13 Bürger-
meister vor dem Markkleeberger Rathaus. Der Kreisverband des 
Sächsischen Städte- und Gemeindetages hatte dazu aufgerufen.

Unterstützung bekamen die Bürgermeister durch Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung, die sich in ihrer Mit-
tagspause an der Aktion beteiligten. 

Was es braucht, sind strukturelle Reformen in der Finanzausstat-
tung der Kommunen. Ab sofort muss gelten: Wer bestellt, bezahlt 
auch. Alle Aufgaben, die Bund und Länder den Kommunen übertra-
gen, müssen ausreichend finanziert sein. Ohne vollständige Gegen-
finanzierung rutscht die kommunale Ebene nur weiter ins Defizit.

Mit besten Grüßen

Ihr Oberbürgermeister
Karsten Schütze
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EINLADUNG zur Bürgersprechstunde bei 
Oberbürgermeister Karsten Schütze

Dienstag, 14. Juli 2026, ab 16 Uhr
Bitte melden Sie sich unter Telefon 0341 3533277 an.

Korrektur
Im Beitrag „Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger“ in 
der Ausgabe 13 vom 24. Juni 2026 ist uns ein bedauerlicher Feh-
ler unterlaufen. Auf Seite 2 ist davon die Rede, dass die Land-
wirtschafts AG Wachau-Störmthal ein Familienunternehmen sei 
und die im Text erwähnte Familie Kreutzmann deren Inhaberin. 
Dies ist nicht richtig. Die LAG ist eine Landwirtschafts-Aktienge-
sellschaft, deren Aktien sich im Streubesitz befinden. Die Familie 
Kreutzmann ist die Geschäftsleitung der AG und der Tochter 
GmbHs. Wir bitten den Fehler zu entschuldigen.

Stadt übernimmt in der Rathausstraße
Wechsel auf der Baustelle in der Rathausstraße. Seit Anfang Mai 
war hier die Leipziger Gruppe im Einsatz, um im Baustellenbereich 
westlich der Kreuzung Friedrich-Ebert-Straße bis inklusive Kreu-
zung Ring zunächst die Straßenbahngleise zu entfernen (Leipziger 
Verkehrsbetriebe) und danach die verlegten Versorgungsleitungen 
zu sanieren bzw. austauschen (Leipziger Wasserwerke). Am Mon-
tag, 29. Juni 2026, hat die Stadt Markkleeberg planmäßig die Bau-
stelle übernommen und kümmert sich um den Straßenbau. 

Auf drei Bauphasen sind die Arbeiten eingeteilt. Zunächst ist 
der Ausbau der Kreuzung am Ring vorgesehen, um diese nach 
dem Ende der Sommerferien wieder freigeben zu können. Zeit-
gleich ist die nördliche Hohe Straße dran. In der zweiten Bauphase 
wird die Straße zwischen Kreuzung und Ring hergestellt. In der 

abschließenden dritten Bauphase wird die Treppenanlage an der 
Rathausgalerie hergestellt und neugestaltet. Die Arbeiten sollen 
zum Jahresende fertig sein.

Hinter einem Teil des Straßenbaus in der Rathausstraße ist 
bereits ein Haken gesetzt. Um die Sperrpause der Deutschen Bahn 
zu nutzen, wurde die Rathausstraße zwischen Bahnübergang und 
Friedrich-Ebert-Straße bereits bis Ende 2025 hergestellt.

Die Rathausstraße ist weiterhin für den Autoverkehr gesperrt. Die 
Buslinien 70, 100, 106 und 107 fahren eine Umleitung. Radfahrer 
werden gebeten, an der Baustelle abzusteigen und das Rad über den 
Gehweg zu schieben. Für Fußgänger gibt es keine Einschränkungen.

Pressesprecher
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Wasserwerke wechseln Schachtabdeckungen in der Rathausstraße
Die Leipziger Wasserwerke nehmen in der Ferienzeit Bauarbeiten in 
der Rathausstraße vor. Konkret ist das Unternehmen vor Ort vom 3. bis 
14. August sehr konzentriert, in fünf kleineren Bauabschnitten tätig. 
In einer Art Wanderbaustelle zwischen Kreuzung Koburger Straße und 
Ringstraße 20 werden Schachtabdeckungen ausgewechselt. 

Dazu werden mit einer Spezialmaschine die alten Schachtgehäuse 
ausgefräst, herausgehoben und neue in der Ausfräsung eingegos-
sen. Mit dem innovativen System entfallen zusätzliche Arbeits-
schritte, wie Asphalt- oder Betonaufbruch, was deutlich weniger 

Belastungen für die Anwohnerinnen und Anwohner bedeutet. Durch 
das Eingießen der neuen Schachtgehäuse mit einem Spezialmörtel 
kann die jeweilige Stelle dann auch zügig wieder überfahren werden.

Laut Unternehmen gehen die Arbeiten abschnittsweise voran, 
die Rathausstraße dann auch entsprechend gesperrt.

Die Arbeiten sind notwendig, weil die Abdeckungen über die Jahre 
durchs Überfahren defekt sind und sich teilweise auch absenken.

Stadtverwaltung Markkleeberg und Leipziger Wasserwerke

Rückblick: Bürgerinformation zum Klimaanpassungskonzept
Am Montag, den 15. Juni 2026, fand im Großen Lindensaal des 
Rathauses Markkleeberg die erste Bürgerinformationsveranstal-
tung zum Klimaanpassungskonzept statt. Swantje Vondran vom 
Beratungs- und Planungsbüro mellon führte durch den Abend 
und gab zu Beginn einen fundierten Überblick über den aktuellen 
Stand des Konzepts. In ihrem Vortrag beleuchtete sie die klimati-
sche Entwicklung in der Stadt, die sich unter anderem durch ver-
änderte Niederschläge und die Entstehung von Hitzeinseln zeigt. 
Zudem skizzierte sie, welche Bevölkerungsgruppen in Zukunft von 
den prognostizierten Klimaveränderungen besonders betroffen 
sein werden.

Anschließend kamen Vertreterinnen und Vertreter der Stadtver-
waltung zu Wort. Sie berichteten von bereits umgesetzten Positiv-
beispielen aus der Praxis – wie den Klimamaßnahmen beim Bau 
der Jugendherberge am Markkleeberger See sowie dem Förderpro-
gramm „Grünes Zuhause“, das private Begrünungsmaßnahmen im 
Stadtgebiet finanziell unterstützt.

Das Publikum nutzte den Abend intensiv für zahlreiche Rück-
fragen, sodass eine sehr lebhafte und konstruktive Diskussion 
zwischen den Bürgerinnen, Bürgern und Verantwortlichen ent-
stand. Die wichtigsten Aspekte, Ideen und Anregungen wurden 
gemeinsam auf einem Flipchart zusammengetragen. Die aktive 
Beteiligung zeigte deutlich das große Interesse der Bürgerschaft, 
die Zukunft Markkleebergs klimagerecht mitzugestalten.

Wer nicht dabei sein konnte, findet die Präsentationsfolien sowie 
alle weiteren Informationen zum Thema auf der städtischen Web-
seite unter markkleeberg.de/klimaanpassung.

Öffentlichkeitsarbeit

Auf den Impulsvortrag folgte ein reger Meinungsaustausch. 
(Foto: Florian Wiersch)

Kanalerneuerung im Equipagenweg / Ziegeleiweg
Die Leipziger Wasserwerke führen im Sommer 2026 umfangreiche 
Arbeiten zur Erneuerung und Sanierung des Abwassernetzes in 
Markkleeberg durch. Ziel ist die langfristige Sicherung der Abwas-
serentsorgung. 

Mitte Juli setzen wir die 2024 begonnenen Kanalbaumaßnahme 
im Bereich Equipagenweg / Ziegeleiweg fort. Die Arbeiten begin-
nen am 13. Juli und werden voraussichtlich bis Anfang August 
2026 abgeschlossen sein. Dabei werden die letzten rund 15 Meter 
eines neuen Mischwasserkanals verlegt. Voraussetzung hierfür ist 
die Umverlegung einer Gasleitung.

Für die Bauarbeiten muss der Knotenpunkt Ziegeleiweg / Equipa-
genweg voll für den fließenden Verkehr gesperrt werden. Es ist 
keine Durchfahrt von und nach Leipzig möglich. Fußgänger und 
Radfahrer können die Baustelle entsprechend der Beschilderung 
passieren. Die Maßnahme war zuvor aufgrund der Bauarbeiten an 
der Koburger Brücke sowie notwendiger Abstimmungen mit ande-
ren Infrastrukturprojekten unterbrochen worden.

Leipziger Wasserwerke

Knapp 50.000 Euro für schulische IT-Infrastruktur
Für das Jahr 2025 hat die Stadt Markkleeberg eine Projektförde-
rung in Höhe von knapp 50.000 Euro für die Administration und 
Wartung schulischer IT-Infrastruktur erhalten. Demnach reicht 
die Sächsische Aufbaubank – Förderbank – 49.123,20 Euro für 
Personalkosten und technischen Support durch die Kommunale 
Informationsverarbeitung Sachsen (KISA) aus. Dabei handelt es 
sich um eine Anteilsfinanzierung in Höhe von gut 60 Prozent. 

Die Gesamtinvestition liegt bei rund 80.500 Euro. Diese 
Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln auf 
Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlosse-
nen Haushaltes.

Pressesprecher
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Markkleeberg schaltet komplett auf LED und Solar um

Es ist geschafft: Im Juni 2026 gingen am Schwalbenbogen die letz-
ten verbliebenen Natriumdampflampen – umgangssprachlich als 
gelbes Licht bekannt – vom Netz. Damit ist die flächendeckende 
Modernisierung abgeschlossen und das gesamte Markkleeberger 
Stadtgebiet vollständig auf energieeffiziente LED-Technik und 
autarke Solarleuchten umgestellt.

Mehr Licht, weniger Verbrauch
Die Zahlen sprechen für sich: Im Jahr 2025 verbrauchten Straßen-
beleuchtung, Ampeln und Weihnachtsbeleuchtung zusammen nur 

noch rund 385.000 kWh. Zum Vergleich: Im Jahr 2002 lag der Ver-
brauch – trotz deutlich weniger Lichtpunkte (2.200 im Vergleich zu 
heute rund 3.900) – noch bei stolzen 1 Million kWh. Markkleeberg 
hat hier frühzeitig Mut bewiesen: Bereits 2003 begann die Umstel-
lung der Ampelanlagen, ab 2006 folgten die Straßenleuchten. 
Anfängliche Kinderkrankheiten wie Blendung oder ungewohnte 
Lichtfarben gehören längst der Vergangenheit an.

Die Zukunft leuchtet autark
Aktuell sorgen bereits 62 solarbetriebene Leuchten im Stadtge-
biet für umweltfreundliches Licht – Tendenz steigend. Die Anla-
gen haben die dunklen Wintermonate bestens überstanden. In 
den kommenden Jahren wird nun die Haltbarkeit der Akkus weiter 
beobachtet, die geschützt im Mastinneren unter der Erdoberfläche 
verbaut sind.

Bis einschließlich 2028 stehen bereits die nächsten Projekte an. 
Neue LED- und Solaranlagen sind u. a. am Volksgut, an der Alten 
Ziegelei, der Privatstraße, der Rathausstraße und der Bauernhof-
straße geplant. Gemeinsam mit Mitnetz Strom bauen wir zudem 
die Freileitungen in der Cröbernschen Straße und der Gustav-
Meisel-Straße zurück, um die Versorgungssicherheit weiter zu 
erhöhen.

Darüber hinaus dürfen sich alle Bürgerinnen und Bürger auf 
optische Neuerungen freuen: In diesem Jahr erhalten viele unserer 
grauen Verteilerschränke ein kreatives Gewand, und neue dekora-
tive LED-Beleuchtungen ziehen in die Stadt ein. Also Augen auf im 
Stadtgebiet – es gibt viel Neues zu entdecken!

Amt für Hochbau, Tiefbau und Gebäudemanagement

Cossi Crimes 2.0 – Das faire Krimipicknick am 31. Juli 2026
Ein rätselhafter Fall, knifflige Hinweise und jede 
Menge Teamgeist: Zwei Jahre nach der erfolg-
reichen Veröffentlichung des ersten fairen Kri-
mipicknicks „Cossi Crimes“ kehrt das beliebte 
Ermittlungsabenteuer zurück – mit einem beson-
deren Live-Event am 31. Juli 2026.

Seit dem Start haben bereits mehrere hundert 
Teams den mysteriösen Mordfall gelöst und dabei 
nicht nur ihr kriminalistisches Geschick unter 
Beweis gestellt, sondern auch viel positives Feed-
back hinterlassen. Das Spiel kann weiterhin kosten-
los heruntergeladen und jederzeit gespielt werden. 
Gerade in den Sommermonaten bietet die einzig-
artige Kulisse des Cospudener Sees den perfekten 
Rahmen, um selbst auf Spurensuche zu gehen.

Entwickelt wurde das Krimipicknick 2024 von den 
Fairtrade-Städten Markkleeberg und Leipzig. Es ver-
bindet spannende Unterhaltung mit wichtigen Themen: Spielerisch er-
fahren die Teilnehmenden mehr über Fairen Handel und globale Zusam-
menhänge, während sie einen raffiniert inszenierten Kriminalfall lösen.

Die Geschichte spielt vor der malerischen Kulisse des Cospudener 
Sees und richtet sich an Gruppen von bis zu sechs Personen ab zwölf 
Jahren. Wer das faire Krimipicknick bisher noch nicht selbst erlebt 
hat, erhält Ende Juli die Gelegenheit dazu: Beim Live-Event wird 
gemeinsam ermittelt, kombiniert und gerätselt.

Auch wenn der Tatort im Spiel am Cossi liegt, führt die Spur in 
diesem Jahr ins Eine-Welt-Haus Leipzig. Dort erwartet alle, die mit-
machen, ein spannender Nachmittag voller Rätsel, überraschender 
Wendungen und interessanter Einblicke in das Thema Fairer Handel.

Ob Hobbydetektiv, Rätselfan oder einfach neu-
gierig auf ein außergewöhnliches Erlebnis – alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, den Fall zu 
lösen und Fairen Handel einmal 
auf ganz neue Weise kennenzu-
lernen. Die Veranstaltung ist für 
alle Teilnehmenden kostenfrei.

Hier geht’s zur Anmeldung:
www.einewelt-leipzig.de 
› Events › Cossi Crimes 2.0

 Weitere Informationen und 
den kostenlosen Download 
finden Sie hier: 
www.markkleeberg.de/ fairtrade

Die Eckdaten zur Veranstaltung:
• Was: Live-Event Cossi Crimes 2.0
• Wann: Freitag, am 31. Juli von 17 Uhr bis 22 Uhr
• Wo:  Eine-Welt-Haus 

Prinz-Eugen-Straße 25, 04277 Leipzig
• Teilnahme: kostenfrei, per Anmeldung

Fragen oder Feedback gern jederzeit an:
Diana Bergmann oder Susann Eube
fairtrade@markkleeberg.de, Telefon: 03413533206.

Fairtrade Gruppe

Die letzten Natriumdampflampen gingen vom Netz. Ab sofort wird 
Markkleeberg vollständig von moderner LED-Technik beleuchtet.
(Foto: Daniel Kreusch)
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Öffentliche Bekanntmachung
Im Fundbüro der Stadt Markkleeberg wurden im Zeitraum vom 
1. Juli 2025 bis 31. Dezember 2025 elf Schlüssel bzw. Schlüsselbunde, 
Schmuck, zwei Armbanduhren, zwei Geldbörsen mit Inhalt, eine 
Powerbank, acht Fahrräder, ein Ladekabel, vier Smartphones, zwei 
Rucksäcke mit Inhalt, zwei Stofftiere, ein einzelner In-Ear Kopfhörer 
sowie zwei Korrekturbrillen abgegeben.

Empfangsberechtigte können nach Vorlage entsprechender Nachweise 
ihre Ansprüche bis zum 19. August 2026, 12 Uhr geltend machen.

Markkleeberg, 12. Juni 2026

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Beschlüsse aus den Sitzungen
Der Technische Ausschuss hat in seiner Sitzung vom 9. Juni 2026 
folgenden Beschluss in öffentlicher Sitzung gefasst.
• Beschluss über die zusätzlich zu kartierenden Straßen im Rah-

men der Lärmkartierung 2027 in Vorbereitung des Lärmaktions-
plans 2029

Der Verwaltungs- und Finanzausschuss hat in seiner Sitzung vom 
16. Juni 2026 folgende Beschlüsse in öffentlicher Sitzung gefasst.
• Annahme zweier Baumspenden für Baumpflanzungen in Mark-

kleeberg
• Zuwendung für das Ancient Echoes Festival 2026, Kirchenruine 

Wachau

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 24. Juni 2026 folgende 
Beschlüsse gefasst.
• Vergabe von Generalplanerleistungen zur Sanierung „Weißes 

Haus“ in Markkleeberg
• Fortschreibung Integriertes Stadtentwicklungskonzept (INSEK)

• Neufassung der Benutzungssatzung für die Kindertagesein-
richtungen und Kindertagespflegestellen (Benutzungssatzung 
Kindertagesbetreuung) und der Gebührensatzung für die Benut-
zung der Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege-
stellen (Gebührensatzung Kindertagesbetreuung) der Großen 
Kreisstadt Markkleeberg

• Neufassung der Nutzungs- und Entgeltordnung für kommunale 
Sportstätten der Stadt Markkleeberg

• Bereitstellung außerplanmäßiger Aufwendungen und Auszahlun-
gen sowie Gewährung eines Zuschusses zur Schaffung zusätzlicher 
Infrastruktur für den Leistungssport im Kanupark Markkleeberg

• Bereitstellung überplanmäßiger Mittel Straßenentwässerung
• Neugestaltung des Theodor-Körner-Platzes – Hier: Ver-

kehrstechnische Anlage und Bewirtschaftung 

Markkleeberg, 8. Juli 2026

Karsten Schütze / Oberbürgermeister

Schulanmeldung für das Schuljahr 2027 / 2028
In welchem Alter muss ein Kind an der Grundschule angemel-
det werden?
Alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2027 das sechste Lebensjahr 
vollenden (Geburtszeitraum vom 1. Juli 2020 bis 30. Juni 2021), 
sind im zuständigen Grundschulbezirk durch die Sorgeberechtig-
ten persönlich anzumelden.

Kinder, die bis zum 30. September 2027 das sechste Lebens-
jahr vollenden, können angemeldet werden. Diese Kinder werden 
mit der Schulanmeldung schulpflichtig.

Sorgeberechtigte, deren Kinder ab dem 1. Oktober 2027 das 
sechste Lebensjahr vollenden, können einen schriftlichen Antrag auf 
vorzeitige Schulaufnahme an der zuständigen Grundschule stellen.

Anmeldetermine 2026
• Schulbezirk I:

 - Grundschule Markkleeberg-Ost, Rilkestraße 11
am 1. September 2026, von 14 bis 18 Uhr
am 2. September 2026, von 8 bis 11.30 Uhr

• Schulbezirk II:
 - Grundschule Markkleeberg-West, Rathausstraße 75
am 1. September 2026, von 13 bis 18 Uhr
am 2. September 2026, von 8 bis 12 Uhr

 - Grundschule Markkleeberg-Mitte, Raschwitzer Straße 42
am 1. September 2026, von 14 bis 18 Uhr
am 2. September 2026, von 8 bis 11.30 Uhr

 - Grundschule Markkleeberg-Großstädteln, Alte Straße 7
am 1. September 2026, von 14 bis 18 Uhr
am 2. September 2026, von 8 bis 12 Uhr

Die Anmeldung erfolgt durch alle Sorgeberechtigten in der jewei-
ligen Schule.
 
Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit:
 - Personalausweis
 - Geburtsurkunde Ihres Kindes 
 - Sorgerechtsnachweis für gemeinsames oder alleiniges Sorge-
recht

 - Nachweis über Masernimpfung gem. § 20 Abs. 8 Infektionsschutz-
gesetz (IFSG) in Form von Impfausweis oder Impfbescheinigung 
(§ 22 Abs. 1 und 2 IFSG)

Bereichsleitung Kindertagesstätten

Die Ausgabe 15 / 2026 der Markkleeberger Stadtnachrichten 
erscheint am 22. Juli 2026.

Amtliche Bekanntmachungen
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Markkleeberger See-News

Aktuelle Bewirtschaftungsarbeiten am Markkleeberger See
Es ist Hochsaison am Markkleeberger See! Das spüren nicht nur die 
Badegäste, Freizeitanbieter und Gastronomen, sondern auch das 
Team der EGW Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe und Woh-
nen mbH (EGW). Die EGW ist Bewirtschafterin des Markkleeberger 
Sees und steht in der aktuellen Sommersaison vor besonders vie-
len Aufgaben. Neben der Müllentsorgung und Maßnahmen gegen 
den Eichenprozessionsspinner gehören auch weitere notwendige 
Bewirtschaftungsarbeiten dazu.

Aktuell führen das EGW-Team sowie beauftragte Dienstleis-
ter täglich ab 5 Uhr am Markkleeberger See und an Teilen des 
Cospudener Sees Müllentleerungen und Beräumungen durch. Trotz 
dieses frühen und regelmäßigen Einsatzes ist das starke Müllauf-
kommen nicht immer und überall sofort in den Griff zu bekom-

men. Ziel bleibt es, dass die Strände zum Beginn des Badebetriebs 
müllfrei sind. Die EGW bittet alle Besucher um Mithilfe, indem 
Abfälle ordnungsgemäß entsorgt werden. Neben dem Strandbad in 
Markkleeberg-Ost verzeichnet auch der Auenhainer Strand einen 
starken Gästezuspruch. Das Team der EGW freut sich über die 
Beliebtheit des frisch sanierten Areals und arbeitet kontinuierlich 
daran, die Infrastruktur und Sauberkeit auch in Zukunft für alle 
Besucher zu gewährleisten.

Leider ist auch der Markkleeberger See vom Befall des Eichenpro-
zessionsspinners betroffen. Fast alle Eichen weisen entsprechende 
Nester auf. Durch Mitarbeiter der EGW wurden in den betreffen-
den Bereichen Hinweisschilder angebracht und betroffene Bäume 
mit Absperrband markiert. In besonders sensiblen Bereichen wie 
an Spielplätzen und in der Nähe zu gastronomischen Einrichtun-
gen sind Nester gezielt entfernt worden. Besucher werden gebe-
ten, Abstand zu den Gespinsten und den betroffenen Bäumen zu 
halten, da eine vollständige Entfernung der Nester aufgrund des 
Ausmaßes nicht möglich ist.

Neben diesen saisonal bedingten Aufgaben müssen auch in der 
Hauptsaison wichtige Pflege- und Sicherheitsarbeiten erledigt 
werden. So hat das EGW-Team auf dem Steinerlebnisplatz und 
dem Spielplatz in Markkleeberg-Ost insgesamt 25 Kubikmeter 
Holzhackschnitzel als Fallschutz erneuert. Zudem erfolgt kontinu-
ierlich der Freischnitt der Lichtraumprofile auf den Uferwegen, um 
die Sicherheit für alle Nutzer zu gewährleisten. Ab Mitte August 
werden dann auch die Langgrasbereiche und Gräben an den Seen 
gemäht. Dies geschieht planmäßig erst nach dem Ausblühen der 
ansässigen Arten, um die lokale Flora zu schützen.

Die EGW bittet alle Besucher um Verständnis und Unterstüt-
zung, damit der Markkleeberger See auch in der Hochsaison ein 
attraktives und sicheres Ausflugsziel bleibt.

Kletterpark-News
Neuer Freizeitspaß am Mark-
klee berger See: Soccer Golf 
Anlage eröffnet
Am 3. Juli war es endlich so 
weit: Die Soccer Golf Anlage 
auf dem Gelände des Kletter-
parks in Auenhain öffnete ihre 

Tore. Perfekt für Sommer- und Ferienausflüge mit Familie oder 
Freunden, ergänzt das Soccer Golf die vielfältigen Freizeitangebote 
am Markkleeberger See wie das Wildwasser-Rafting und Surfen 
im Kanupark, das Klettern im Kletterpark oder das Spielen auf der 
Adventure Golf Anlage.

Soccer Golf ist die spaßige Kombination aus Fußball und Golf: 
Spieler müssen den Ball mit möglichst wenigen Schüssen ins Ziel 
bringen und dabei an Hindernissen vorbeikommen oder durch 
sie hindurch schießen. Auf insgesamt 13 kreativ gestalteten 
Bahnen mit Findlingen, Holzfässern, Fangnetzen oder Traktor-
reifen können die Spielenden ihr Geschick unter Beweis stellen. 
Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Gespielt wird in Gruppen 
mit bis zu fünf Personen, eine Teilnahme ist auch für kleine Kin-
der ab vier Jahren möglich. Eine Runde Soccer Golf dauert etwa 
1,5 Stunden.

„Wir haben bis zum Eröffnungstermin mit Hochdruck an der 
Fertigstellung der Soccer Golf Anlage gearbeitet“, sagt Bernd 
Walther, Prokurist der EGW Entwicklungsgesellschaft für Gewerbe 
und Wohnen mbH, die die neue Freizeitattraktion betreibt. „In 

den letzten Wochen wurden in den Start- und Zielbereichen der 
Bahnen robuster Kunstrasen verlegt sowie an sensiblen Berei-
chen Ballfangnetze installiert. Außerdem haben wir neuen Rasen 
und Blühmischungen ausgesät. Diese konnten jedoch aufgrund 
der extremen Wetterlage noch nicht überall so wachsen wie 
gewünscht, wir bitten die Besucher um Verständnis.“

Die Tickets für das Soccer Golf kosten vor Ort neun Euro für 
Kinder bis 15 Jahre und zwölf Euro für Erwachsene ab 16 Jahren. 

Auch auf dem Spielplatz in Markkleeberg-Ost wurden neue Holzhack-
schnitzel als Fallschutz verteilt. (Foto EGW / Team Markkleeberger See)

Beim Soccer Golf ist Geschick gefragt. 
(Foto: Kletterpark Markkleeberg)
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Sparkasse Leipzig unterstützt AWO Kita „Zur Sonne“ mit 650 Euro

Große Freude herrschte in der AWO Kita „Zur Sonne“: Dank einer 
Spende der Sparkasse Leipzig in Höhe von 650 Euro konnten wei-
tere Ideen im Sommerprojekt „Summende Superhelden“ umge-
setzt werden.

Im Mittelpunkt des Projektes stehen Bienen, Hummeln und andere 
Insekten, die für das ökologische Gleichgewicht eine wichtige 
Rolle spielen. Die Kinder lernen auf spielerische Art und Weise die 
Bedeutung der kleinen Bestäuber kennen und erfahren, wie sie 
selbst zum Schutz der Artenvielfalt beitragen können.

Mit der finanziellen Unterstützung wurden zwei Insektenhotels 
und mehr als 100 bienenfreundliche Pflanzen angeschafft. Diese 
verschönern nun das Außengelände unserer Kita und schaffen 
wertvolle Lebensräume für zahlreiche Insektenarten. 

Die AWO Kita „Zur Sonne“ bedankt sich herzlich bei der Spar-
kasse Leipzig für die großzügige Unterstützung. Unser Projekt ver-
bindet Umweltbildung mit praktischem Handeln und ermöglicht 
den Kindern, Natur hautnah zu erleben und Verantwortung für 
ihre Umwelt zu übernehmen.

Mit unserem Sommerprojekt „Summende Superhelden“ wird ein 
wichtiger Beitrag zum Natur- und Artenschutz geleistet. Gleich-
zeitig stärken wir das Bewusstsein der jüngsten Generation für 
nachhaltiges Handeln.

Silke Nitzschke / AWO Kita „Zur Sonne“

Großer Zuspruch bei Tag der offenen Tür
Ein Haus voller Leben, viele fröhliche Gesichter 
und zahlreiche interessante Gespräche: Das Eltern-
Kind-Frühstück mit anschließendem Tag der offe-
nen Tür am 30. Mai war ein voller Erfolg.

Bereits 8.30 Uhr kamen Familien, Kinder und 
Gäste zusammen, um gemeinsam zu frühstücken 
und den Vormittag in angenehmer Atmosphäre zu 
genießen. Mehr als 80 Besucherinnen und Besu-
cher folgten unserer Einladung in die Kita. Dabei 
bot sich den Eltern die Gelegenheit mit den Erzie-
herinnen ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stel-
len und sich über den Kita-Alltag auszutauschen.

Ab 10 Uhr öffneten wir die Türen für alle Interessierten. Zahlrei-
che Besucher nutzten die Möglichkeit, unsere Kita kennenzulernen 
und einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Bei Rundgängen 
durch das Haus erhielten sie einen Einblick in unsere pädagogi-
sche Arbeit und die vielfältigen Bildungsangebote.

Passend zum Thema „Summende Superhelden“ konnten die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen und liebevoll gestaltete 
Bastelarbeiten rund um die Biene anfertigen. Auch das Kinder-

schminken erfreute sich großer Beliebtheit und 
sorgte für strahlende Kinderaugen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Tages war die 
Vorstellung unserer mathematischen Bildungs-
angebote. Mit den Projekten „Entenland“ und 
„Zahlenland“ wurde gezeigt, wie Kinder bereits 
im Vorschulalter spielerisch an mathematische 
Inhalte herangeführt werden und dabei mit 
Freude lernen und entdecken.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: 
Frisch gegrillte Bratwürste rundeten den gelun-
genen Vormittag ab und luden zum Verweilen ein.

Das Team der AWO Kita „Zur Sonne“ bedankt sich herzlich bei allen 
Familien, Gästen und Interessierten für ihren Besuch, das entge-
gengebrachte Interesse und die Wertschätzung unserer täglichen 
Arbeit. Die große Resonanz hat uns gezeigt, wie wichtig der per-
sönliche Austausch und die enge Zusammenarbeit zwischen Kita 
und Familien sind.

Silke Nitzschke / AWO Kita „Zur Sonne“

(Foto: Silke Nitzschke)

(Foto: Silke Nitzschke)

Kinder bis vier Jahre spielen in Begleitung kostenlos. Bei Online- 
Buchungen mindestens zehn Tage im Voraus gibt es einen Early- 
Bird-Rabatt.

Geöffnet ist die neue Soccer Golf Anlage aktuell dienstags und 
donnerstags von 10 bis 16 Uhr, mittwochs und freitags von 12 bis 
19 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 19 Uhr. Die letzte 
Anmeldung ist 1,5 Stunden vor Schließzeit möglich. Wichtig: Auf 
der Anlage ist das Spielen mit eigenen Bällen nicht erlaubt, zudem 
dürfen keine Schuhe mit Noppen oder Stollen getragen werden. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zu buchen, gibt es 
unter www.soccergolf-markkleeberg.de.

Soccer Golf ist der perfekte Sommerspaß für die ganze Familie oder mit 
Freunden: Der Golf-Parcours kann in Gruppen mit bis zu fünf Personen 
absolviert werden. (Foto: Kletterpark Markkleeberg)
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Auch auf dem Spielplatz in Markkleeberg-Ost wurden neue Holzhack-
schnitzel als Fallschutz verteilt. (Foto EGW / Team Markkleeberger See)

Beim Soccer Golf ist Geschick gefragt. 
(Foto: Kletterpark Markkleeberg)
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Sparkasse Leipzig unterstützt AWO Kita „Zur Sonne“ mit 650 Euro

Große Freude herrschte in der AWO Kita „Zur Sonne“: Dank einer 
Spende der Sparkasse Leipzig in Höhe von 650 Euro konnten wei-
tere Ideen im Sommerprojekt „Summende Superhelden“ umge-
setzt werden.

Im Mittelpunkt des Projektes stehen Bienen, Hummeln und andere 
Insekten, die für das ökologische Gleichgewicht eine wichtige 
Rolle spielen. Die Kinder lernen auf spielerische Art und Weise die 
Bedeutung der kleinen Bestäuber kennen und erfahren, wie sie 
selbst zum Schutz der Artenvielfalt beitragen können.

Mit der finanziellen Unterstützung wurden zwei Insektenhotels 
und mehr als 100 bienenfreundliche Pflanzen angeschafft. Diese 
verschönern nun das Außengelände unserer Kita und schaffen 
wertvolle Lebensräume für zahlreiche Insektenarten. 

Die AWO Kita „Zur Sonne“ bedankt sich herzlich bei der Spar-
kasse Leipzig für die großzügige Unterstützung. Unser Projekt ver-
bindet Umweltbildung mit praktischem Handeln und ermöglicht 
den Kindern, Natur hautnah zu erleben und Verantwortung für 
ihre Umwelt zu übernehmen.

Mit unserem Sommerprojekt „Summende Superhelden“ wird ein 
wichtiger Beitrag zum Natur- und Artenschutz geleistet. Gleich-
zeitig stärken wir das Bewusstsein der jüngsten Generation für 
nachhaltiges Handeln.

Silke Nitzschke / AWO Kita „Zur Sonne“

Großer Zuspruch bei Tag der offenen Tür
Ein Haus voller Leben, viele fröhliche Gesichter 
und zahlreiche interessante Gespräche: Das Eltern-
Kind-Frühstück mit anschließendem Tag der offe-
nen Tür am 30. Mai war ein voller Erfolg.

Bereits 8.30 Uhr kamen Familien, Kinder und 
Gäste zusammen, um gemeinsam zu frühstücken 
und den Vormittag in angenehmer Atmosphäre zu 
genießen. Mehr als 80 Besucherinnen und Besu-
cher folgten unserer Einladung in die Kita. Dabei 
bot sich den Eltern die Gelegenheit mit den Erzie-
herinnen ins Gespräch zu kommen, Fragen zu stel-
len und sich über den Kita-Alltag auszutauschen.

Ab 10 Uhr öffneten wir die Türen für alle Interessierten. Zahlrei-
che Besucher nutzten die Möglichkeit, unsere Kita kennenzulernen 
und einen Blick hinter die Kulissen zu werfen. Bei Rundgängen 
durch das Haus erhielten sie einen Einblick in unsere pädagogi-
sche Arbeit und die vielfältigen Bildungsangebote.

Passend zum Thema „Summende Superhelden“ konnten die 
Kinder ihrer Kreativität freien Lauf lassen und liebevoll gestaltete 
Bastelarbeiten rund um die Biene anfertigen. Auch das Kinder-

schminken erfreute sich großer Beliebtheit und 
sorgte für strahlende Kinderaugen.

Ein weiterer Schwerpunkt des Tages war die 
Vorstellung unserer mathematischen Bildungs-
angebote. Mit den Projekten „Entenland“ und 
„Zahlenland“ wurde gezeigt, wie Kinder bereits 
im Vorschulalter spielerisch an mathematische 
Inhalte herangeführt werden und dabei mit 
Freude lernen und entdecken.

Für das leibliche Wohl war ebenfalls gesorgt: 
Frisch gegrillte Bratwürste rundeten den gelun-
genen Vormittag ab und luden zum Verweilen ein.

Das Team der AWO Kita „Zur Sonne“ bedankt sich herzlich bei allen 
Familien, Gästen und Interessierten für ihren Besuch, das entge-
gengebrachte Interesse und die Wertschätzung unserer täglichen 
Arbeit. Die große Resonanz hat uns gezeigt, wie wichtig der per-
sönliche Austausch und die enge Zusammenarbeit zwischen Kita 
und Familien sind.

Silke Nitzschke / AWO Kita „Zur Sonne“

(Foto: Silke Nitzschke)

(Foto: Silke Nitzschke)

Kinder bis vier Jahre spielen in Begleitung kostenlos. Bei Online- 
Buchungen mindestens zehn Tage im Voraus gibt es einen Early- 
Bird-Rabatt.

Geöffnet ist die neue Soccer Golf Anlage aktuell dienstags und 
donnerstags von 10 bis 16 Uhr, mittwochs und freitags von 12 bis 
19 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 19 Uhr. Die letzte 
Anmeldung ist 1,5 Stunden vor Schließzeit möglich. Wichtig: Auf 
der Anlage ist das Spielen mit eigenen Bällen nicht erlaubt, zudem 
dürfen keine Schuhe mit Noppen oder Stollen getragen werden. 
Weitere Informationen und die Möglichkeit zu buchen, gibt es 
unter www.soccergolf-markkleeberg.de.

Soccer Golf ist der perfekte Sommerspaß für die ganze Familie oder mit 
Freunden: Der Golf-Parcours kann in Gruppen mit bis zu fünf Personen 
absolviert werden. (Foto: Kletterpark Markkleeberg)
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Geburtstags- und Ehejubilare vom 9. bis 22. Juli 2026
OBM Karsten Schütze und die „Markkleeberger 
Stadtnachrichten“ gratulieren sehr herzlich 
zum Geburtstag oder Ehejubiläum und wün-
schen alles Gute, insbesondere Gesundheit!

13.7. Christa Overmann 90 Jahre

Unsere Gratulation umfasst alle Jubilare, die 75, 80, 85, 90, 95, 
100 und älter werden sowie alle runden Hochzeitstage ab dem 50.

Sie haben Hinweise oder Änderungen dazu? Eventuell wollen Sie 
gern aufgenommen werden, dann schreiben Sie uns:
Stadtverwaltung Markkleeberg, Einwohnermeldeamt
Rathausplatz 1, 04416 Markkleeberg

Liebe Seniorinnen und Senioren – Sie sind herzlich eingeladen
Kirchen und Begegnungsstätten (BS):
• AWO-Sozialstation Markkleeberg, Arndtstraße 2 (Trigaleria) 

Ansprechpartner: Christina Rustler, Telefon: 0160 3749771 
• Auenkirchgemeinde Markkleeberg-Ost, Kirchstraße 36 

Ansprechpartner: Sylke Hönig, Telefon: 0341 3380527
• Begegnungsstätte (BS) Gaschwitz (Orangerie), Hauptstraße 315 

Ansprechpartner: Klubleitung
• Caritaskreis Markkleeberg-Böhlen, 

c/o Gemeindehaus St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Dorit Neumann, Telefon: 0171 3267353

• Katholische Gemeinde St. Peter und Paul, Pater-Kolbe-Straße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Christoph Baumgarten, Tel.: 0341 3018431 
Aktuelle Änderungen auf: www.bonifatius-leipzig.de

• Kirchgemeinde Großstädteln-Großdeuben, 
Alte Straße 1 (im Pfarrhaus Großstädteln) 
Ansprechpartner: Pfarrerin Kathrin Bickhardt-Schulz und 
Simone Grosche, Telefon: 034299 75459

• Martin-Luther-Kirchgemeinde, Gemeindezentrum, Mittelstraße 3 
Ansprechpartner: Pfarrer Frank Bohne, Telefon: 0341 3586959

Termine:
• Mittwoch, 8. Juli

AWO: 14 – 16 Uhr – Offenes Seniorencafé
• Montag, 13. Juli

BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skat, 14 Uhr – Spiele
• Mittwoch, 15. Juli

AWO: 14 – 16 Uhr – Offenes Seniorencafé
• Donnerstag, 16. Juli

BS Gaschwitz: 14 Uhr – Clubnachmittag
Katholisches Gemeindehaus: 14 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Montag, 20. Juni
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skat

• Mittwoch, 22. Juli
AWO: 14 – 16 Uhr – Offenes Seniorencafé

• Montag, 27. Juli
BS Gaschwitz: 13 Uhr – Skat, 14 Uhr – Spiele

• Mittwoch, 29. Juli
AWO: 14 – 16 Uhr – Offenes Seniorencafé

Begegnungszentrum Markkleeberg
Beratungen (Bitte lassen Sie sich einen Termin geben!): 
• Konfliktberatung: Tabea Lori berät zu Themen der Konfliktbe-

wältigung, Kommunikation und Mediation
• Allgemeine Sozialberatung: begleitende Hilfen in allen Berei-

chen des täglichen Lebens
• Wohnberatung für Seniorinnen und Senioren: Sybille Lipp, 

geprüfte Immobilienmaklerin der Europäischen Immobilienaka-
demie, berät Sie über Möglichkeiten des Wohnens im Alter im 
kostenfreien Erstgespräch.

Treffs:
• Selbsthilfegruppe „Mut zum Reden“: montags, 18 – 20 Uhr, 

mit Kristin Diebler, Thema: Depression und Angststörung, Vor-
anmeldung unter kristin@mut-zum-reden.de

• Seniorenbewegung: dienstags, 14 – 15.30 Uhr, mit Ute Harnapp 
Unter dem Thema „Fit bis ins hohe Alter“ geht es um die Erhal-
tung von geistiger und körperlicher Beweglichkeit.

• Autismus und AD(H)S - Selbsthilfegruppe für Eltern / Ange-
hörige und Fachkräfte: jeden 1. und 3. Dienstag, 16.30 – 18 Uhr 
Dein Kind hat die Diagnose Autismus oder AD(H)S erhalten? Der 
Alltag ist oft eine Herausforderung und du wünschst dir Aus-
tausch mit Menschen, die dich verstehen? Unsere SHG bietet einen 
geschützten Raum, in dem du offen reden und Unterstützung 
finden kannst. Ansprechpartnerin: Stephanie Rutkowski, E-Mail: 
pausediemanbraucht@gmail.com, Mobil: 0173 6760952

Gemeinsam Hobbys pflegen:
• Strickcafé: Di, 14. Juli, 9.30 – 12.30 Uhr, Tipps und Tricks zum 

Stricken mit Judith Thome

• Schneiderwerkstatt: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, 
9 – 12 Uhr, mit Karin Rothe, bitte vorher anmelden

Kurse:
• Sprachkurse: mit Oliver Duverge

 - Englisch für Anfänger (A1), Mi, 14 – 15.30 Uhr
 - Englisch mit einfachen Grundlagen (A1 – A2), Mi, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch für Anfänger (A1), Mi, 18 – 19.30 Uhr
 - Englisch mit soliden Grundlagen (A2.2), Do, 14 – 15.30 Uhr
 - Spanisch mit einfachen Grundlagen (A2), Do, 16 – 17.30 Uhr
 - Spanisch Konversationskurs (B1), Do, 18 – 19.30 Uhr 

jeweils 16 x in Folge, Kursbeginn: 19. bzw. 20. August 2026, Kurs-
ende: 16. bzw. 10. Dezember 2026, Teilnehmerbeitrag: 96 Euro
Melden Sie sich an unter 034299 707448. Es ist möglich, in schon 
bestehende Kurse einzusteigen.

• Klöppeln: Di, 14. Juli, 18 – 19.30 Uhr, mit Ingrid Pampel
• Zeichnen / Malen / Gestalten: donnerstags, 9 – 12 Uhr, mit Kunst-

pädagogin Gertraud Fleischer
• Malereikurs: Do, 16. Juli & 20. August, 15.30 – 18 Uhr, 14-tägig, 

mit Britta Schulze, Dipl.- Malerin und Grafikerin

Extras: 
• TextAss – Die 1. Markkleeberger Lesebühne: Do, 9. Juli, 17.30 Uhr, 

Workshop: „Lesebühne für jedermann. Lies deinen Text. Trau dich!“
• Gemeinschaftstreff:

Achtung, eine wichtige Änderung! Neue Teilnahmebedingun-
gen für die Gruppenfahrten. Es wird seit dem 1. Juli 2026 für die 
anfallenden finanziellen Aufwendungen des Vereins- und Gemein-
schaftshauses Orangerie eine Teilnahmegebühr pro Person und 
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Notruf und Servicenummern
Polizei-Notruf 110
Polizei-Revier Markkleeberg 0341 35310
Polizei-Revier Leipzig-Südost 0341 3030299

Feuerwehr 112

Medizinischer Notruf 112
Krankentransport 0341 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Markkleeberger Ärzte
(Mo bis Fr 19 – 7 Uhr und am Wochenende ab Freitag, 15 Uhr)
bundeseinheitliche Nummer 116117

Apotheken-Notdienst
Abfrage 0341 11899

Zahnärztlicher Notdienst
(Sa / So 9 – 11 und 19 – 22 Uhr)
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Über den nebenstehenden QR-Code oder unter 
https://www.zahnaerzte-in-sachsen.de/patienten/
notdienstsuche finden Sie jederzeit in Echtzeit 
Hilfe mit dem Smartphone. Nach Eingabe Ihres 
Standortes und des gesuchten Tages werden 
Ihnen die nächstgelegenen Notdienst habenden 
Praxen angezeigt. Diese ändern sich täglich.

Technische Notdienste

Störungen Wasserversorgung 0341 9690
Störungen Trinkwasserleitung 0341 9692100
Störungen Kanalnetz 0341 9694400
Störungen Stromversorgung MITNETZ STROM 0800 2305070
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei) www.stromausfall.de
Störungen Gasversorgung MITNETZ GAS 0800 2200922
(Mo bis So, 0 – 24 Uhr, kostenfrei)

Hier finden Sie Hilfe

Telefonseelsorge (kostenlos) 0800 1110-111 o. -222
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 08000 116016
Frauenhaus (Tag und Nacht erreichbar) 0177 3039219
(Träger: Wegweiser e. V.)
Elterntelefon (kostenlos & anonym) 0800 1110550
Kinder- und Jugendnotdienst 01520 2088104
(Träger: Bildungs- und Sozialwerk)
Kinder- und Jugendtelefon 116 111
(kostenlos & anonym) (Träger: Deutscher Kinderschutzbund)
Mo bis Sa, 14 – 20 Uhr
Online: nummergegenkummer.de/online-beratung
Anonyme Alkoholiker Leipzig 0345 19295
 oder 0157 73973012
Leipziger Bündnis gegen Depression 0341 56686600
(Di 16 – 17 Uhr) www.buendnis-depression-leipzig.de

Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

 116 117
Sie sind krank außerhalb der Sprechzeiten Ihrer Arztpraxis?

In den Ärztlichen Bereitschaftspraxen der KV Sachsen erhalten 
Sie medizinische Versorgung bei akuten, aber nicht lebens­
bedrohlichen Erkrankungen außerhalb der üblichen Sprech-
zeiten von Arztpraxen. 

Informationen zu allen Standorten, Behandlungsbereichen 
und Öffnungszeiten erhalten Sie telefonisch unter: 116117, 
sowie unter: www.kvsachsen.de > Bereitschaftsdienste.

Exkursion in Höhe von 10 Euro erhoben. Die Exkursionen werden 
immer in der letzten Woche des Monats angeboten. Die 10 Euro 
sind jeweils bis zum 13. des Monats bei der Gruppenleiterin zu ent-
richten. Eine verbindliche Anmeldung erfolgt erst nach Eingang der 
Teilnahmegebühr. Die Kosten für Fahrt, Eintrittsgeld und Verzehr 
trägt jeder Teilnehmende selbst. Die Leiterin der Kulturgruppe und 
Ansprechpartnerin ist Andrea Pötzsch. Um Voranmeldung unter 
0341 3581132 oder 0163 2707609 wird dringend gebeten!
 - Besuch des Stadtgeschichtlichen Museums: „Sonne. Satt. 
Sommer in Leipzig“:
Mi, 29. Juli, Treff: 13.30 Uhr S-Bahnhof Markkleeberg, Eintritt: 
3 Euro, Anmeldung bis 13. Juli
Die Sehnsucht nach Licht und Lässigkeit ist das Thema dieser 
Sonderausstellung. Sommer verspricht luftig-fröhliche Mode,
Grillpartys, Feste und Konzerte im Freien. Das ist aber nur die 
halbe Wahrheit. Extreme Hitzephasen und Unwetter gehören 
ebenfalls dazu. Mit all diesen Dingen beschäftigt sich „Sonne. 
Satt. Sommer in Leipzig“.

• Nachrichtenwerkstatt:
Smartphone Selbsthilfewerkstatt:
Do, 21. Juli, 14 – 16 Uhr. Ein Einstieg in Apps und Bedienhilfen 
moderner Smartphones: Schon wenige Einstellungen verein-
fachen die Nutzung aktueller Telefongeräte, bieten eine Not-
ruffunktion inkl. SOS-Ortung, machen Texte lesbar und stellen 

Tasten größer. In der Veranstaltung bringen Teilnehmer/innen 
ihre eigenen Geräte mit und stellen Fragen in einem geschütz-
ten Rahmen.

• Radtour: Rund um den Cospudener See mit Picknick:
Di, 28. Juli, Treff: 11 Uhr, Lauerscher Weg
Für die Stärkung zwischendurch sorgt jeder selbst mit der Ver-
pflegung aus dem Rucksack.

Achtung:
Die Orangerie bleibt vom 3. bis zum 14. August 2026 
geschlossen!

Wir rufen zum Mitgestalten auf allen möglichen Gebieten der 
gemeinschaftlichen Freizeitgestaltung auf! Ihr seid dazu eingeladen, 
euch mit euren Hobbys und Ideen einzubringen, unser Angebot zu 
bereichern und unser Gemeinschaftshaus mit noch mehr Leben zu 
füllen! Meldet euch bei Interesse! Wir freuen uns aufs Kennenlernen! 

Kontakt und Anmeldung Begegnungszentrum Markkleeberg
Hauptstraße 315
04416 Markkleeberg OT Gaschwitz
Telefon: 034299 707448
E-Mail: kathrin.lootze@markkleeberg.de
www.begegnungszentrum-markkleeberg.de
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Öffnungszeiten Rathaus
Für einen Besuch im Rathaus empfehlen wir, vorab einen Termin 
beim jeweiligen Fachamt zu vereinbaren. Bitte versuchen Sie auch, 
Ihr Anliegen möglichst telefonisch oder per E-Mail zu klären.

Die Terminvergabe für das Einwohnermeldeamt erfolgt online 
unter: terminvergabe.markkleeberg.de.

Termine für Hochzeiten 2026 können ebenfalls online unter  
terminvergabe.markkleeberg.de/trautermin reserviert werden.

• Bürgerservice / Einwohnermeldeamt
Dienstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr *
Mittwoch  9 bis 12 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr * 14 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 12 Uhr *
1. Sonnabend im Monat  9 bis 12 Uhr *

• Amt für Soziales und Bildung **
Dienstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr

• Standesamt (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag 9 bis 12 Uhr 14 bis 16.30 Uhr

• Amt für Kultur und Tourismus (im Weißen Haus) **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr

• Friedhofsverwaltung
Montag 10 bis 12 Uhr -------------
Dienstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Donnerstag 10 bis 12 Uhr  14 bis 16 Uhr
Freitag 10 bis 12 Uhr -------------

• Andere Ämter der Stadtverwaltung **
Dienstag  9 bis 12 Uhr 14 bis 18 Uhr
Mittwoch 9 bis 12 Uhr -------------
Donnerstag  ------------- 14 bis 18 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr -------------

* mit Termin
** weitere Termine nach Vereinbarung

Telefonnummer für Service und Verwaltung: 0341 35330

Informationen aus den Fraktionen

Besuchen Sie die Markkleeberger FDP online:
https://markkleeberger.freie-demokraten.de
https://www.facebook.com/fdpmarkkleeberg

Kommen Sie mit uns ins Gespräch. Oder
schreiben Sie uns Ihre Gedanken und Ideen an
fdp.markkleeberg@gmail.com.

FDP FDP

Kompetent. Für unsere Stadt.

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Schließwoche in der Stadtbibliothek vom 13. bis 17. Juli 2026
In den Sommerferien bleibt die Stadtbibliothek vom 13. bis 
17. Juli geschlossen. Wir überarbeiten und aktualisieren den 
Bestand. In allen anderen Ferienwochen bieten wir den gewohn-
ten Service und allen Teilnehmenden am Buchsommer Sachsen 

ein buntes Veranstaltungsprogramm. Vielen Dank für Ihr Ver-
ständnis.

Stadtbibliothek / Amt für Kultur und Tourismus

Beratungstermine der Verbraucherzentrale Leipzig
Beratungsnebenstelle Markkleeberg, Rathausstraße 13
Jeweils mit vorheriger Terminvereinbarung
Termine unter Telefon: 0341 6962929

• Rechtsberatung: 14. Juli 2026 
• Beratung Finanzdienstleistung: 21. Juli 2026
• Energieberatung: 28. Juli 2026
jeweils 9 bis 16 Uhr

DRK-Sozialmarkt und Tafel
Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes und die Tafel sind 
in der Neuen Straße 2 in Gaschwitz zu finden. 

Der Sozialmarkt des Deutschen Roten Kreuzes ist dienstags und 
mittwochs von 10 bis 16 Uhr sowie donnerstags und freitags von 
10 bis 15 Uhr geöffnet. Dort gibt es zum kleinen Preis gebrauchte 
Kleidung, Haushaltswaren, Heimtextilien, Taschen, Schuhe, Spiel-

waren. Möbel sind im Sozialmarkt in Zwenkau (Schulstraße 19) 
erhältlich und werden auch geliefert.
Weitere Informationen unter Telefon 034299 591010.

Tafel Leipzig: Neuanmeldungen sind derzeit nicht möglich.
Ausgabe mittwochs 12 Uhr.
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Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern 
erholsame Sommerferien.

Ihre Markkleeberger Union

CDU CDU

Liebe Markkleebergerinnen und Markkleeberger, 

wenn Sie Fragen, Anregungen, Probleme haben 

oder unsere Hilfe brauchen, erreichen Sie uns unter:

linksfraktion.markkleeberg@linksmail.de

Wir sind jederzeit für Sie da!

Die LINKE Die LINKE

Sie haben Fragen oder Anregungen zu den Themen, die Sie bewegen? 

Dann können Sie uns gern schreiben oder uns anrufen:

info@spd-markkleeberg.de
SPD-Bürgerbüro 0341 59402999

Unseren Podcast mit neuen Folgen 

finden Sie hier:

www.spd-markkleeberg.de
... oder mit dem QR-Code.

SPD SPD

SPD-Ortsverein und Stadtratsfraktion

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Aktuelles Þnden Sie auf unserer Website:   

        www.gruene-markkleeberg.de 

Und auf Instagram: 

        gruene_markkleeberg     

So erreichen Sie uns per E-Mail: 

        Ortsgruppe:   markkleeberg@gruene-lk-leipzig.de 

    Fraktion: fraktion.markkleeberg@gruene-landkreis-leipzig.de

Für den Inhalt der Parteienwerbung sind allein die Parteien selbst verantwortlich.

Kommunale Klimaanpassung in Markkleeberg
Die heißen Tage der letzten Wochen zeigen deutlich: Die Anpassung an 
die rasante Erhitzung der Erdatmosphäre ist dringend nötig. Zum Thema 
„Klimaanpassung“ hat die Stadt Markkleeberg neulich zu einer Bürger-
veranstaltung eingeladen. Der Tenor: Markkleeberg ist Vorreiter, wenn es 
um die ergriffenen Maßnahmen zur Anpassung an die sich verändernden 
klimatischen Bedingungen geht. In allen kommunalen Verantwortungs-
bereichen, so die Stadtverwaltung, richte sich Markkleeberg konsequent 
nachhaltig aus. Uns als Grüne Ortsgruppe liegt der ernste Umgang mit 
dem Klimawandel natürlich sehr am Herzen. Daher freuen wir uns über 
positive Entwicklungen, wie die Beheizung der neuen Jugendherberge mit 
Seethermie oder die Ausstattung der Neuen Mitte mit 30 Bäumen. Jedoch 
stellen sich zu den Ausführungen der Stadt einige Fragen. Die Stadt brüs-

tet sich mit der Pflanzung von Straßenbäumen, rodete gleichzeitig aber 
Jahrzehnte alte Bäume im Rahmen der Erneuerung des Sonnenwegs, 
die im Sommer Schatten spendeten. Förderung von klimafreundlicher 
Mobilität und Klimamaßnahmen in der Stadtplanung nennt die Stadt als 
wichtige Ziele, hält aber dennoch an der Rodung eines Teils der Harth 
zum Bau eines neuen Großflächenparkplatzes am Cossi fest. Auch die bis 
heute andauernde Verweigerung der Stadtverwaltung, Recyclingpapier zu 
verwenden, widerspricht einer konsequenten Nachhaltigkeit. Im Bereich 
Klimaanpassung und Klimaschutz ist also noch ein weiter Weg zu gehen. 
Wir laden die Stadt ein, auf diesem Weg konstruktiv zusammenzuarbei-
ten. Denn es bleibt dabei: Klimaschutz ist Lebensschutz.
 Ihre Markkleeberger Grünen

Studie bescheinigt Markkleeberg hohe Lebensqualität
Eine aktuelle Studie des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) beschei-
nigt Markkleeberg eine hohe Attraktivität als Wohn- und Lebensort. Im 
bundesweiten Vergleich von mehr als 10.800 Städten und Gemeinden 
erreicht unsere Stadt Rang 25 und liegt damit sogar vor Leipzig auf Platz 
28. Bewertet wurden unter anderem die Erreichbarkeit von Schulen, Kin-
dertagesstätten, Ärzten, Freizeitangeboten, Verkehrsanbindungen und 
digitaler Infrastruktur. Aus Sicht des CDU-Stadtverbandes ist die Platzie-
rung ein erfreuliches Signal. Sie darf jedoch nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass es in Markkleeberg weiterhin zahlreiche Herausforderungen 
gibt. Themen wie die Verkehrssituation, die zukünftige Entwicklung unse-
rer Schulen und Kindertagesstätten, die finanzielle Handlungsfähigkeit 
der Stadt sowie die Schaffung attraktiver Rahmenbedingungen für Fami-

lien und Unternehmen bleiben wichtige Aufgaben der Kommunalpolitik. 
Gerade deshalb sollte das gute Abschneiden nicht als Anlass für Selbstzu-
friedenheit verstanden werden. Vielmehr ist es Ansporn, die vorhandenen 
Stärken zu sichern und bestehende Probleme entschlossen anzugehen. 
Wir werden uns auch weiterhin dafür einsetzen, die Lebensqualität in 
unserer Stadt zu erhalten und dort Verbesserungen anzustoßen, wo sie 
notwendig sind. Kommen Sie daher gern mit uns ins Gespräch. Sie errei-
chen den CDU-Stadtverband Markkleeberg unter 0341 2283410 oder per 
E-Mail an info@cdu-markkleeberg.de.
 Ihre Markkleeberger Union
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Amtsblatt der Stadt Markkleeberg – Markkleeberg historisch

Vom „Turmblick“ zum „Sonnenwinkel“
Raschwitzer Spaziergänge und Sichten durch einige Jahrhunderte
Ich bin mir ziemlich sicher, frage ich am Rathausplatz Passanten nach 
dem „Turmblick“ oder dem „Sonnenwinkel“, würde mich des Öfteren 
Kopfschütteln oder Schulterzucken erwarten. Beim „Turmblick“ hilft 
vielleicht ein Navi oder der Befragte kennt sich aus, schickt mich, ent-
lang der Raschwitzer Straße, Richtung Norden. Diesen Weg habe ich 
mir für einen Nachmittag vorgenommen, noch im Gedächtnis, dass 
diese alte Straße schon ganz andere Namen trug, aus politischen oder 
geografischen Gründen. Wenn Raschwitz das Ziel ist und mein Weg 
am Rathausplatz beginnt, darf ich Oetzsch nicht ignorieren. Ich hatte 
zuvor in meinen Unterlagen nachgeschlagen und für Oetzsch (Euschiz) 
als Ersterwähnung das Jahr 1316 gefunden. Raschwitz (Rodeswicz) ließ 
sich bis 1378 Zeit. Bevor ich loslaufe, überspringe ich Jahrhunderte, 
um anzumerken, dass Oetzsch-Raschwitz als neue Verwaltungseinheit 
1864 im Stadtarchiv vermerkt ist. Eine erste Vereinigung, der bekannt-
lich weitere folgten. Geschehen seinerzeit unter dem Gemeindevorstand 
Moritz Meyer, der als damaliger Wirt „Zur grünen Linde“ das Ganze 
sicher auch „begossen“ hat. Während meiner Tour habe ich Limonade 
und alte Motive bei der Hand. Sie passten zum ersten meiner Ziele, denn 
in der Raschwitzer Straße biege ich rechts in den Kastanienweg ab.

Bleibe stehen und betrachte die beiden, noch erhaltenen, hohen stei-
nernen Zeugen der einstigen Toreinfahrt zum ehemaligen Herren-
haus. Angerostet und durchaus noch in Gänze zu erahnen sind die 
stabilen Metallhalter im Gestein – gedacht für das schmiedeeiserne 
Tor, welches längst das Zeitliche segnete. Ich gehe weiter, nach weni-
gen Metern quere ich den Buchenweg und betrachte dieses Foto …

Die Schönheit und Eleganz des Gebäudes muss um einige Fakten 
ergänzt werden, die interessant sind. Nach dem Tode seines Vaters, im 
Jahr 1907, erbte der Sohn, der angesehene Buchhändler Lampe-Vischer, 
das prachtvolle Herrenhaus mit Parkanlage. Der jüngere Besitzer hatte 
jedoch einen gänzlich anderen Geschmack, ließ den Bau abbrechen. 

Nun gut! Oder eher nicht? Um 1912 entstand an gleicher Stelle, man 
hatte ja etwas auf dem Geschäftskonto, ein komplett unterkeller-
tes, nobles Sommerpalais, angelehnt an den englischen Landhausstil 
und auf meinem Bild verewigt. Der beauftrage Architekt hieß Erich 
Walter Voigt, er entwarf auch das Leipziger Grassimuseum. Unüber-
sehbar und ganz real bis heute, das Wirtschaftsgebäude. Es fällt nun 
nicht mehr schwer, an den gesuchten „Turmblick“ zu denken. Ich 
weiß, dass es ursprünglich ein Glockenturm mit Wasserbehälter war, 
der in früheren Zeiten für ersten Komfort sorgte, denn das Bad im 
noblen Palais besaß bereits die entsprechenden Leitungen. Es dau-
erte jedoch noch etwas, bevor auch der Buchen- und Kastanienweg 
diese Feuchtigkeitsspender für ein nicht gerade armes Bürgertum 
bekam. Hier entstanden neben den errichteten Villen bereits Garagen 
für erste Autofahrer. Man erkennt noch immer unschwer, dass im 
Wohnstil zwischen Raschwitz und Oetzsch in diesem Geviert Welten 
liegen. Hier unverwechselbare größere und kleinere Villen mit Gar-
ten. Einige 100 Meter weiter südlich, in Rathausnähe, mehrstöckige 
Familienhäuser mit weitaus bescheidenerem Komfort, meist um 
1920 gebaut. Ungleiche Schwestern, einer späteren größeren Stadt-
familie. Mein nächstes Ziel ist im Raschwitzer Areal der „Turmblick“, 
der auf den Buchenweg trifft. 

Diese schmale Straße entdecke ich auch in einem Adressbuch aus 
den 1930er-Jahren, da interessierte mich schon: Wer wohnte sei-
nerzeit hier, in nicht gerade in ärmlichen Verhältnissen? Neun Haus-
nummern sind vermerkt und ich erfahre: Fabrikant, Kaufmann, 
Bankdirektor, Prokurist, Verlagsbuchhändler, Rechtsanwalt, Oberin-
genieur, Arzt. Und ganz nebenbei entdecke ich, dass alle Herrschaf-
ten einen Telefonanschluss hatten. Er begann stets mit der Zahl 33. 
Im heutigen „Überalltelefonzeitalter“ eine wahre Rarität.

Lange bin ich nicht mehr hier gewesen. Und trotzdem kommen 
Erinnerungen aus einem anderen Jahrzehnt hoch: Um 1960 stie-
felte ich öfter genau diese Wege mit dem Turm im Blick. Da existier-
ten keine Absperrungen, dafür der Kindergarten mit dem schönen 
Namen „Sonnenwinkel“. Ein Kindergarten am Rathausplatz in 
Oetzsch, ein anderer hier in Raschwitz. Es war einmal! Jetzt sagt mir 
ein solider Zaun mit Tor: Stopp! Bitte Klingeln! Besitz- und Wohn-
verhältnisse haben sich, nicht nur hier, über die Jahrzehnte geändert.

PS.: Übrigens bekam ich kürzlich einen Anruf von einem Turm-
blick-Bewohner. Er erzählte mir von einem Treffen, wo man sich über 
Vergangenes austauschte und durchaus nicht immer einig war. Ich 
konnte in diesem Fall helfen. Schön!

Auf Wiederlesen im Journal 16 / 2026.

Ihr Michael Zock / Stadtchronist (Telefon: 0341 9803988)

Obwohl vor über 80 Jahren aufgenommen, entspricht die Absperrung 
einem heutigen Maschendrahtzaun. 

Fotografiert in den 1940er-Jahren. (Alle Abbildungen: Archiv Zock)
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WIR SAGEN JA ZU OLYMPIA!
Der gemeinsame Traum von den Ringen vereint Markkleeberg.

Nach dem einstimmigen Beschluss des Stadtrates unterstützen wir
die Olympia-Bewerbung für „Berlin+“ im Jahr 2036, 2040 oder 2044.

RENÉ VIEHSTÄDT
Kommunaler Kundenberater bei der Deutschen Kreditbank:

„Ich habe noch eine Jacke im Schrank, auf der ‚Spiele mit uns‘ steht. Das war der
Slogan der Olympia-Bewerbung Leipzigs für das Jahr 2012. Ich möchte unbedingt
wieder dafür werben, dass sich Markkleeberg gemeinsam mit Leipzig bewirbt!“ 

JANA & LEILA-ANTONELLA LÖSER
Inhaberin der Boutique „Antonella“ und ihre Tochter:

„Eine Olympia-Bewerbung für Markkleeberg finden wir sehr gut, generiert diese doch 
eine große Aufmerksamkeit für unsere Stadt. Außerdem profitiert der Kanupark sehr
davon, der sicherlich zu dieser Bewerbung mit einer Investition bedacht wird.“ 

KATRIN KAHN
Inhaberin „Süße Boutique“:

„Olympia in Markkleeberg wäre toll und eine Bereicherung für die Stadt
und die Region. Der Kanupark ist einzigartig und das sollte genutzt werden!“ 

FELIX PINDER
Geschäftsführer der Pinder GmbH Markkleeberg:

„Die Olympia-Bewerbung ist eine gute Sache. Sie hätte den Vorteil, dass es einen 
Investitionsschub in unsere Sportstätten gäbe. Der olympische Gedanke zählt!”

WILDWASSER 
TERRASSE

OLYMPISCHEN
SEEBLICK &  
GENIESSEN

KANU Wildwasser-Terrasse
Wildwasserkehre 1 • 04416 Markkleeberg

Di bis Fr ab 1100 Uhr 
Sa & So ab 1000 Uhr

034297-143380 kanu@wildwasser-terrasse.de wildwasser-terrasse.de

markkleeberg.de/olympia
Mehr zur Olympia-Initiative
EUnterstütze uns jetzt!



 Klasse 10c von Frau Krenzlin

 Die Mädels der Hauptschulabgänger von Herrn Ullmann

Absolventen 2026
Schulabgänger an OSM und RHS

Oberschule Markkleeberg
Der 26. Juni 2026 war für die Klassen 10a, 10b und 10c von Frau 
Wendler, Frau Dr. Schlegel und Frau Krenzlin sowie die Hauptschü-
lern von Herrn Ullmann ein besonderer Tag. Im Großen Lindensaal 
erhielten 80 Abgänger ihre verdienten Abschlusszeugnisse. Eine 
besondere Ehrung erfuhren Emma Fritsch, Thalisa Haase und Felix 
Seidel, die eine besonders gute Entwicklung und Ergebnisse erzielen 
konnten. Nach der Feierstunde fand in der Centralhalle Gaschwitz 
der Abschlussball statt.

 Klasse 10a von Frau Wendler

 Diese drei Schüler wurden für ihre Leistungen besonders geehrt.

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM ERFOLGREICHEN ABI! 

Ganz easy zu guten Noten. 
easyLEARN – Die Profinachhilfe 

von 1. bis 12. Klasse in Markkleeberg.

BÜRO MARKKLEEBERG
Kirschallee 1, 04416 Markkleeberg 

(im MarkkleebergCenter 1. OG)
markkleeberg@easy-learn.de

0341 39 88 91 04

www.easy-learn.de/markkleeberg

GUTSCHEIN ÜBER 

2 PROBESTUNDEN GRATIS

z.B. für Ausbildung, Geschwister oder Freunde

 in Mathe, Deutsch oder Englisch (je 90 min)

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM ERFOLGREICHEN 

SCHULABSCHLUSS! 
Ganz easy zu guten Noten. 

easyLEARN – Die Profinachhilfe 
von 1. bis 12. Klasse in Markkleeberg.

BÜRO MARKKLEEBERG
Kirschallee 1, 04416 Markkleeberg 

(im MarkkleebergCenter 1. OG)
markkleeberg@easy-learn.de

0341 39 88 91 04

www.easy-learn.de/markkleeberg

2 PROBESTUNDEN GRATISin Mathe, Deutsch oder Englisch (je 90 min)

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
ZUM ERFOLGREICHEN ABI! 

Ganz easy zu guten Noten. 
easyLEARN – Die Profinachhilfe 

von 1. bis 12. Klasse in Markkleeberg.

BÜRO MARKKLEEBERG
Kirschallee 1, 04416 Markkleeberg 

(im MarkkleebergCenter 1. OG)
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GUTSCHEIN ÜBER 

2 PROBESTUNDEN GRATIS

z.B. für Ausbildung, Geschwister oder Freunde

 in Mathe, Deutsch oder Englisch (je 90 min)

 Klasse 10b von Frau Dr. Schlegel



 Tutorengruppe Frau Müller-Brenner

 Tutorengruppe Frau Schoppe

 Tutorengruppe Frau Schenderlein

 Tutorengruppe Frau Redlich

 Tutorengruppe Frau Pabst

Das Markkleeberger Stadtjournal 
gratuliert allen Absolventen und wünscht 
alles Gute auf dem weiteren Lebensweg!

Rudolf-Hildebrand-Schule
Am Mittwoch, den 1. Juli 2026 erhielten die 98 Abi-
turienten der Tutorengruppen von Herrn Grellert-
Al- Kassab, Herrn Dr. Menzel, Frau Müller-Brenner, 
Frau Pabst, Frau Redlich, Frau Schenderlein und Frau 
Schoppe im Großen Lindenaal ihre Zeugnisse. Mit 
der Bestnote von 1,0 starten Niklas Andrae, Johanna 
Rebekka Markert, Elisa Alexandra Naß, Helena Eva 
Elisabeth Pieske, Lucia Sanftleben und Isabella 
Maria Victoria Simon in ihre akademische Laufbahn 
oder Ausbildung. Herzlichen Glückwunsch! Der große 
Abiball wurde am 3. Juli 2026 im und am Parkschloss 
Leipzig im agra-Park gefeiert.

 Glückwunsch zur Abiturnote von 1,0!

 Tutorengruppe Herr Dr. Menzel

 Tutorengruppe Herr Grellert-Al-Kassab
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Gesundheit

Wo nicht nur Muskeln bewegt werden
Praxis für Physio- und Ergotherapie Kühn in Großpösna

„Sagen Sie mal, haben Sie hier eigentlich 
ein Geheimrezept?“ Der Patient schaut 
schmunzelnd auf die Therapeutin. „Nein“, 
lacht sie, „aber wir haben ein großartiges 
Team, viel Erfahrung und Menschen, die 
ihren Beruf wirklich gern machen.“

Vielleicht ist genau das das Geheimnis 
der Praxis für Physio- und Ergotherapie 
Kühn im Pösna Park in Großpösna. Während 
andernorts häufig Personal wechselt, setzt 
die Praxis seit vielen Jahren auf ein stabiles, 
engagiertes und eingespieltes Team. Viele 
Mitarbeitende begleiten die Praxis bereits 
seit langer Zeit und sorgen mit Fachwissen, 

Herz und Humor dafür, dass sich Patienten 
gut aufgehoben fühlen.

Ob Rückenschmerzen, Sportverletzungen, 
neurologische Erkrankungen, Entwicklungs-
verzögerungen bei Kindern oder Einschrän-
kungen im Alter – die Praxis bietet ein 
breites Spektrum an physiotherapeutischen 
und ergotherapeutischen Leistungen. Von 
Krankengymnastik, Manueller Therapie und 
Lymphdrainage über Massagen, Kinesiolo-
gisches Tapen sowie Wärme-, Kälte- und 
Elektrotherapie bis hin zu spezialisierten 
ergotherapeutischen Behandlungen für Kin-
der, Erwachsene und Senioren steht immer 
der Mensch im Mittelpunkt. „Bei uns geht 
es nicht nur darum, Beschwerden zu behan-
deln“, erklärt eine langjährige Mitarbeiterin. 
„Wir möchten Menschen dabei unterstüt-
zen, ihre Lebensqualität, Selbstständigkeit 
und Freude am Alltag zurückzugewinnen.“

n Verstärkung gesucht
Und weil gute Teams wachsen dürfen, sucht 
die Praxis aktuell Verstärkung. Gesucht 
werden engagierte Kolleginnen und Kolle-

gen aus den Bereichen Physiotherapie und 
Ergotherapie – ganz gleich, ob mit Berufser-
fahrung oder frisch aus der Ausbildung.

Besonders am Herzen liegt dem Team 
auch die Förderung des Nachwuchses. 
Praktikantinnen und Praktikanten sind 
jederzeit herzlich willkommen und erhal-
ten einen umfassenden Einblick in den 
Berufsalltag. Wer Motivation, Interesse 
und Teamgeist mitbringt, hat beste Chan-
cen auf eine spätere Übernahme.

Weiterbildungen, fachliche Spezialisie
rungen und persönliche Entwicklung wer-
den ausdrücklich unterstützt. Wer sich 
weiterentwickeln möchte, findet hier die 
passenden Möglichkeiten und ein Team, 
das diesen Weg begleitet.

Vielleicht ist das die eigentliche Stärke 
der Praxis Kühn: Hier werden nicht nur 
Gelenke mobilisiert, Muskeln gestärkt und 
Fähigkeiten gefördert – hier wird auch 
Gemeinschaft gelebt. Und genau das spü-
ren sowohl die Patienten als auch die Men-
schen, die hier arbeiten.
Praxis für Ergotherapie und Physiotherapie Kühn

- Anzeige -

DEINE VORTEILE

 Attraktive Vergütung
Leistung wird bei uns wertgeschätzt.

 Flexible Arbeitszeiten
Für eine optimale Vereinbarkeit von Beruf & Privatleben.

 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Wir fördern deine persönliche und fachliche Entwicklung.

 Moderne Praxisräume
Helle, freundliche und bestens ausgestattete Räume.

 Wertschätzendes Betriebsklima
Ein respektvolles Miteinander auf Augenhöhe.

 Beständiges Team
Wir halten zusammen und schätzen einander.

 Langjährige Zusammenarbeit
Vertrauen, Erfahrung und ein starkes Miteinander.

 Dienstwagen mit privater Nutzung (1 %-Regelung)
Mobilität, die sich für dich auszahlt.

 Bonuskarte 50 € monatlich
Zusätzliches Guthaben – jeden Monat für dich.

Praxis für Physio- & 
Ergotherapie KÜHN

Sepp-Verscht-Straße 1 
04463 Großpösna (Pösna Park)

034297 / 89758 buero@physio-ergo-kuehn.de

Praxis für 
Physio- & Ergotherapie 
KÜHN

WIR SUCHEN 
DICH!
Werde Teil unseres Teams!

physio-ergo-kuehn.de

ERGOTHERAPEUT
(m / w / d)

Vollzeit | Teilzeit | flexibel

PHYSIOTHERAPEUT
(m / w / d)

Vollzeit | Teilzeit | flexibel
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Vor dem Urlaub vorsorgen
Warum der Sommer für viele zur Abszess-Saison wird
Schwül-heißes Sommerwetter gilt in Zahn-
arztpraxen schon lange als „Abszesswet-
ter“. Zahnärzte beobachten, dass in den 
heißen Monaten deutlich mehr Patienten 
mit schmerzhaften Eiteransammlungen im 
Mund in die Praxen kommen. Was lange als 
Beobachtung galt, wurde inzwischen wis-
senschaftlich untersucht.

Bei Entzündungen versucht das Immun-
system, gegen die auslösenden Bakterien 
anzukämpfen und bildet Eiter. Entzün-
dungszellen vermehren sich bei Wärme 
schneller – das beschleunigt die Eiterbil-
dung erheblich. Was aus einem kleinen, 
lange unentdeckten Problem werden kann: 
ein akuter, schmerzhafter Abszess, der 
sofortige Behandlung erfordert.

Besonders aufschlussreich ist eine zehn-
jährige Studie aus Dresden: Wissenschaftler 
der Klinik und Poliklinik für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie am Universitätskli-
nikum „Carl Gustav Carus“ analysierten 
zwischen 2005 und 2015 insgesamt 1.000 
Patienten, die wegen akut eitriger Abszesse 
im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich 

stationär behandelt wurden – und vergli-
chen diese Daten mit Wetterdaten. Das 
überraschende Ergebnis: Nicht statische 
Werte wie Temperatur oder Luftfeuchtig-
keit allein zeigten einen Zusammenhang 
mit der Abszesshäufigkeit – sondern rasche 
Wetteränderungen. Bei großen Tempera-
turschwankungen stellten sich tendenziell 
mehr Patienten mit Infektionen vor.

Das Wetter ist der Auslöser, nicht die 
Ursache. Ein Abszess entsteht durch eine 
bakterielle Infektion und führt zu einer 
Ansammlung von Eiter. Typische Anzeichen 
sind pochende oder stechende Schmerzen, 
die bis in Ohr, Kiefer oder Nacken aus-
strahlen können. Grundlage ist fast immer 
ein bereits bestehendes, oft unentdecktes 
Zahnproblem: Versteckte Zahnfleischent-
zündungen und Zahnfleischtaschen führen 
häufig zur Bildung eines schmerzhaften 
Abszesses – und nur die regelmäßige Kon-
trolle beim Zahnarzt kann hier vorbeugen, 
da eine Zahnfleischentzündung zunächst 
oft unbemerkt verläuft, bevor sie chronisch 
wird.

Ein Abszess im Mund ist kein harmloser 
Ferienverdross. Die Einnahme von Anti-
biotika lässt sich bei einem Mundabszess 
praktisch nicht vermeiden – die Region ist 
so stark durchblutet, dass sich Bakterien 
sonst auch auf andere Körperbereiche aus-
breiten könnten.

proDente empfiehlt: Wer seinen Zahn-
arzt zuletzt vor längerer Zeit besucht hat, 
sollte das vor der Urlaubssaison nachholen 
– nicht warten, bis der Schmerz kommt. 
Denn im Urlaub, fernab der Heimatpraxis, 
ist ein Abszess besonders unangenehm.

PM Initiative proDente e. V.

Zahnmedizinische Versorgungszentren
Michael Wostratzky
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Leipziger Pflastergeschichte / n:
Projekt zum Mitmachen!

Leipzigs Pflaster erzählt 
Stadtgeschichte – und 
persönliche Geschich-
ten. Ob Kopfsteinpflas - 
ter, Granit, Wasch-
beton oder Asphalt: 

Jeder Bodenbelag hat 
seinen eigenen Charakter 

und steht für Erinnerungen, Wandel und 
Alltag. Das Projekt lädt alle Menschen 
mit Leipzig-Bezug ein, ihre Erfahrungen, 
Beobachtungen und Geschichten rund 
ums Pflaster zu teilen. Wo bist du als 
Kind Rollschuh gefahren? Welche Straße 
meidest du mit dem Fahrrad? Über ein 
Online-Formular kannst man Fotos, Texte 
oder Sprachmemos hochladen. Aus den 
Beiträgen entsteht ein digitales Archiv 
zur Leipziger Pflastergeschichte, das un-
terschiedliche Perspektiven auf die Stadt 
sichtbar macht. Im Herbst ergänzen ge-
meinsame Spaziergänge das Projekt und 
laden dazu ein, bekannte Wege mit neuen 
Augen zu betrachten und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.� bw

n pflastergeschichten.leibniz-gwzo.de

Globus Wachau
Markthalle

Einfach bestellen und

pünktlich zum Schulstart

Schulbücher abholen!

Schullisten abgeben

und fertig gepacktes

Schreibwarenpaket abholen!

Online oder in unserer Buchabteilung Online oder in unserer Schreibwarenabteilung

Entdecken 
Sie unsere
einzigartigen und 
individuellen 
Tortenkreationen.

Verwöhnen Sie sich
und ihre Liebsten mit
Leckerein von unseren
Theken.

Einschulung mit Globus Wachau
Alles für den Schulanfang
Der erste Schultag ist etwas ganz Beson-
deres. Für die Kinder, aber genauso für die 
ganze Familie. Ein Tag voller Vorfreude, Auf-
regung und dieser besonderen Mischung 
aus Stolz und ein bisschen Nervosität. 
Genau deshalb sollte er vor allem eines 
sein: ein schöner, entspannter Moment, den 
man gemeinsam genießen kann.

Damit das gelingt, braucht es oft mehr 
Vorbereitung, als man zunächst denkt. 
Schulmaterialien besorgen, eine kleine 
Überraschung finden und vielleicht noch 
ein gemütliches Beisammensein planen – 
da kommt schnell einiges zusammen. Umso 
schöner, wenn man sich dabei Unterstützung 
holen kann. Bei uns gibt es die Möglichkeit, 
Schullisten bequem zusammenstellen zu 
lassen, sodass alles Wichtige bereitliegt und 
man sich das lange Suchen sparen kann.

Auch die kleinen Geschenke gehören für 
viele einfach dazu. Denn oft sind es genau 
diese liebevollen Aufmerksamkeiten, die Kin-
deraugen strahlen lassen und den Tag noch 
ein bisschen besonderer machen. Bei Globus 
Wachau finden sich viele schöne Ideen, die 

perfekt zur Einschulung passen und 
eine bleibende Erinnerung schaffen.

Ein ganz wichtiger Teil dieses 
Tages ist aber das gemeinsame 
Feiern. Nach all der Aufregung 
zusammen am Tisch sitzen, erzäh-
len, lachen und den Schulstart gebührend 
feiern – das sind oft die Momente, die am 
längsten in Erinnerung bleiben. Genau dafür 
bietet Globus Wachau eine große Auswahl 
an frischen Köstlichkeiten. Ob knusprige 
Backwaren, herzhafte Spezialitäten, feine 
Käse- und Fischvariationen oder liebevoll 
zusammengestellte Platten – hier findet 
sich für jede Feier das Passende. Auch süße 
Leckereien dürfen natürlich nicht fehlen 
und machen den Tag für Groß und Klein 
noch ein Stückchen schöner.

So wird aus der Einschulung mehr als 
nur der Start in einen neuen Lebensab-
schnitt. Mit der passenden Vorbereitung 
und den vielen Möglichkeiten bei Globus 
Wachau wird daraus ein rundum gelun-
gener Tag – entspannt, herzlich und voller 
schöner Erinnerungen.� Globus Wachau

- Anzeige -
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Steuer / Recht / Versicherung

Unwetterschäden
Fünf wichtigste Tipps für Betroffene

Nach den heftigen Unwettern in Teilen 
Deutschlands informiert die GVI, worauf 
Betroffene jetzt achten sollten, um 
Schäden richtig zu dokumentieren und 
Ansprüche gegenüber der Versicherung 
zu sichern.

Ende Juni haben starke Unwetter in meh-
reren Regionen Deutschlands erhebliche 
Schäden verursacht. Für Betroffene ist es 
entscheidend, schnell und überlegt zu han-
deln, um den Schaden möglichst gering zu 
halten und Ansprüche gegenüber der Ver-
sicherung nicht zu gefährden. Darauf weist 
die Verbraucherorganisation Geld und Ver-
braucher e. V. (GVI) hin und gibt konkrete 
Handlungsempfehlungen.

GVI-Präsident Siegfried Karle benennt 
die fünf wichtigsten Maßnahmen nach 
Unwetterschäden: Erstens sollten Betrof-
fene umgehend prüfen, ob weitere Schä-
den verhindert werden können, etwa 
durch das Abdecken beschädigter Dächer 
oder das Abpumpen von Wasser. Solche 
Sofortmaßnahmen dienen der sogenann-
ten Schadenminderungspflicht und wer-
den von Versicherern erwartet. Zweitens 
ist die Versicherung schnellstmöglich zu 
informieren. Viele Anbieter bieten hierfür 
inzwischen auch unkomplizierte digitale 
Meldemöglichkeiten an.

Drittens gilt: Reparaturen sollten grund-
sätzlich erst nach Rücksprache mit dem 
Versicherer beauftragt werden, sofern 
keine unmittelbare Gefahr besteht. So las-
sen sich spätere Unstimmigkeiten über die 
Kostenübernahme vermeiden. Viertens ist 
eine sorgfältige Dokumentation unerläss-
lich. Schäden sollten vor der Beseitigung 
fotografiert oder per Video festgehalten 
werden. Auch Rechnungen, Belege und 
gegebenenfalls Zeitungsberichte über das 
Unwetterereignis können hilfreich sein, 
um den Schadenhergang nachvollziehbar 
zu belegen.

Fünftens sollten beschädigte Gegen-
stände möglichst nicht vorschnell entsorgt 
werden. In vielen Fällen verlangt die Versi-
cherung eine Besichtigung oder zumindest 
eine genaue Dokumentation. Erst nach 
Abstimmung mit dem Versicherer sollten 
betroffene Gegenstände entsorgt oder 
ersetzt werden. Bei extremen Schadenser-
eignissen haben zahlreiche Versicherer die 
Verfahren zur Schadenmeldung und -regu-
lierung vereinfacht, um Betroffene schnel-
ler zu unterstützen.

Die GVI empfiehlt zudem, Versiche-
rungsunterlagen regelmäßig zu prüfen, um 
sicherzustellen, dass relevante Risiken wie 
Sturm, Hagel oder Starkregen ausreichend 
abgedeckt sind. Gerade Elementarschäden 
sind nicht in jeder Standardpolice automa-
tisch enthalten und müssen oft zusätzlich 
vereinbart werden.

Weitere ausführliche Informationen zum 
Thema „Unwetterschäden und Versiche-
rung“ sowie praktische Tipps zur Schadens-
verhütung stellt die GVI kostenfrei auf ihrer 
Website unter www.geldundverbraucher.de 
in der Rubrik „Gratis“ zur Verfügung.

PM Interessengemeinschaft der Versicherten, 
Sparer und Kapitalanleger e. V.

Ihr zuverlässiger Ansprechpartner für die Themen:
Versicherungen, Vorsorge, Vermögen und alles rund um 
Baufinanzierung, Umschuldung und Anschlussfinanzierung  0177 3220263

Trendhouse Trendhouse 
MarkkleebergMarkkleeberg

Nagelstudio 
Karen Braun

Rathausplatz 2 · 04416 Markkleeberg
 0341 3583712 ·  0177 4229265 · mario.braun@allianz.de

Mario Braun
Versicherungsfachmann (BWV) 
Allianz Generalvertretung

Rathausplatz 2
04416 Markkleeberg

NEUERÖFFNUNG

Friseurmeisterin

Rathausplatz 2 
04416 Markkleeberg

Termin unter: 
0163 72 17 957

Im Urlaub sicher und günstig 
Bargeld abheben

Auch wenn Kartenzahlungen im Alltag 
dominieren, ist Bargeld in vielen Urlaubs-
regionen eine wichtige Ergänzung, sei 
es für ein Souvenir auf dem Markt oder 
einen Espresso im Strandcafé. Die güns-
tigste Möglichkeit, im Ausland an Bargeld 
zu kommen, sind in der Regel Geldauto-
maten vor Ort. Doch wer am Terminal die 
falsche Entscheidung trifft, zahlt meist 
unnötig drauf.

Die wichtigste Regel bei Abhebungen 
am Automaten sowie bei Kartenzahlun-
gen lautet: Immer in der Landeswährung 
abrechnen. Angebote zur „sofortigen 
Umrechnung in Euro“ klingen zwar kom-
fortabel, verbergen jedoch oft ungüns-
tige Wechselkurse und hohe Aufschläge. 
Wer hier die Landeswährung wählt, spart 
Geld, das in der Urlaubskasse definitiv 
besser aufgehoben ist. Zudem sollten 
Reisende auf die Gebühren der Automa-
tenbetreiber achten. Diese werden vor 
dem Abschluss der Transaktion auf dem 
Display angezeigt.

Ideal sind Automaten innerhalb 
von Bankfilialen während der 
Öffnungszeiten, da sie 
besser überwacht wer-
den und Bankmitarbei-
tende bei Fragen oder 
technischen Problemen 
direkt verfügbar sind.

n Verlust von Karte oder Smartphone
Physische Zahlungskarten sowie digitale 
Varianten müssen bei Verlust oder unbe-
rechtigten Kontobewegungen sofort ge-
sperrt werden. Der Sperr-Notruf ist rund 
um die Uhr unter +49 116 116 erreichbar, 
alternativ auch unter der Rufnummer 
+49 30 4050 4050. Jeder Diebstahl oder 
Verlust sollte umgehend bei der örtlichen 
Polizei gemeldet werden.

PM Euro Kartensystem GmbH
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Sicher reisen, digital geschützt bleiben
BSI gibt Tipps für den Urlaub

Sommerzeit ist Reisezeit: Viele Menschen 
buchen Unterkünfte online, organisieren 
Flüge oder Bahnfahrten im Internet und 
nutzen unterwegs Smartphone, Tablet oder 
Laptop. Genau diese Gewohnheiten sind 
jedoch auch für Cyberkriminelle attraktiv. 
Gefälschte Buchungsbestätigungen, mani-
pulierte Links oder unsichere Netzwerke 
können genutzt werden, um Zugangsdaten 
abzugreifen, Schadsoftware zu verbreiten 
oder sensible Daten auszuspähen.

Das Bundesamt für Sicherheit in der 
Informationstechnik (BSI) empfiehlt Ver-
braucherinnen und Verbrauchern daher, 

ihre digitale Sicherheit bereits vor Reisebe-
ginn mitzudenken. Wer Geräte, Konten und 
Daten rechtzeitig absichert, reduziert das 
Risiko, im Urlaub oder nach der Rückkehr 
unangenehme Überraschungen zu erleben:
•	Rufen Sie Reiseunterlagen nur über ver-

trauenswürdige Wege ab – etwa direkt 
bei dem Portal, Anbieter oder Hotel, bei 
dem sie auch gebucht haben. Nimmt die-
ses auf einem anderen Weg als gewohnt, 
z. B. per E-Mail oder Messengerdienst, 
Kontakt zu Ihnen auf, prüfen Sie genau, 
ob es sich bei dieser Kontaktaufnahme 
um einen Betrugsversuch handeln 
könnte. Bei einem Verdacht sollten Sie 
insbesondere Links und Anhänge keines-
falls öffnen.

•	 Teilen Sie persönliche Informationen nur 
zurückhaltend. Dazu zählen z. B. auto-
matische Abwesenheitsnotizen sowie 
Urlaubsfotos oder Standortangaben in 
sozialen Netzwerken. Wer Reisepläne, 
Aufenthaltsorte oder die eigene Abwe-
senheit öffentlich sichtbar macht, liefert 
Betrügern u. U. wertvolle Informationen.

•	Nutzen Sie öffentliches WLAN nur mit 
Vorsicht. Angreifende richten mitunter 
solche Netzwerke ein und geben Ihnen 
vertrauenserweckende Namen wie „Flug-
hafen-WLAN“. Für mehr Sicherheit kann 
ein VPN sorgen.

•	 Meiden Sie öffentliche USB-Ladestellen 
sowie fremde Ladekabel. Mitunter werden 
beim Aufladen der Geräte nicht nur Strom, 
sondern auch Daten übertragen. Benutzen 
Sie eigene Netzteile und Ladekabel.

•	 Schützen Sie Ihre Geräte vor Verlust und 
Diebstahl. Neben der sicheren Aufbe-
wahrung des Gerätes selbst lohnt sich 
dabei vor allem die Bildschirmsperre. Im 
Falle eines Diebstahls erschwert sie den 
Tätern den Zugriff auf Ihre Daten.

•	 Sichern Sie vor Ihrer Abreise Ihre Benut-
zerkonten ab. Beginnen Sie mit dem 
E-Mail-Postfach, schützen Sie aber auch 
z. B. Benutzerkonten bei Buchungsporta-
len oder Bezahldiensten. Nutzen Sie dafür 
ein starkes Passwort in Kombination mit 
der Zwei-Faktor-Authentisierung oder 
steigen Sie auf Passkeys um.� PM BSI

Regionalbus 
Leipzig
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Mietwagen im Urlaub
Warum bei Abholung und Rückgabe besondere Vorsicht geboten ist
Schon kleine Kratzer können hohe Forde-
rungen nach sich ziehen. Das Europäische 
Verbraucherzentrum (EVZ) Deutschland 
erklärt, worauf Reisende achten sollten.

Für viele Urlauber gehört der Mietwagen 
zum Sommerurlaub dazu. Doch gerade bei 
der Fahrzeugübernahme und Rückgabe 
kommt es häufig zu Streitigkeiten. Das EVZ 
Deutschland bearbeitet jedes Jahr zahlrei-
che Beschwerden über hohe nachträgliche 
Schadensforderungen und Zusatzkosten.

n Kleiner Kratzer, hohe Forderung
Wie teuer selbst geringfügige Schäden 
werden können, zeigt ein aktueller Fall aus 
der juristischen Beratung des EVZ:

Ein deutscher Urlauber mietete auf 
Teneriffa einen Wagen. Bei der Rückgabe 
wurde ein kaum sichtbarer Kratzer am Glas 
eines Scheinwerfers beanstandet. Wenige 
Tage später erhielt er eine Rechnung 
über insgesamt 711 Euro. Ein Großteil des 
Betrags wurde bereits direkt vom Konto 
eingezogen.

Der Verbraucher bestritt, den Schaden 
verursacht zu haben. Die Beweislast trifft 
den Vermieter, doch dieser blieb bislang 
einen Beweis schuldig.

n Worauf Verbraucher bei der Abholung 
achten sollten:
•	 Fahrzeug sorgfältig auf Vorschäden kon - 

trollieren.
•	Alle vorhandenen Kratzer, Dellen oder 

Beschädigungen im Übergabeprotokoll 
vermerken lassen.

•	 Fotos oder ein kurzes Video des gesamten 
Fahrzeugs einschließlich des Innenraums 
aufnehmen. Bei Elektroautos zusätzlich 
prüfen, ob alle Ladekabel vorhanden sind.

•	 Vor Reiseantritt prüfen, welche Versiche-
rung tatsächlich abgeschlossen wurde 
und welche Schäden abgedeckt sind. 
Empfehlenswert ist eine Vollkaskoversi-
cherung ohne Selbstbeteiligung.

•	Sich am Schalter nicht zu zusätzlichen 
Versicherungen drängen lassen, wenn 
bereits ausreichender Schutz besteht.

Wird am Schalter von einer Kaution gespro-
chen, genau prüfen, ob es sich tatsächlich 
um eine Kaution handelt oder eine zusätzli-
che Versicherung untergeschoben wird.

n Worauf Verbraucher bei der Rückgabe 
achten sollten:
•	 Das Fahrzeug möglichst während der Öff-

nungszeiten zurückgeben.
•	Die Rückgabe gemeinsam mit einem 

Mitarbeiter durchführen.
•	 Fotos vom Fahrzeugzustand machen.
•	Ein Rückgabeprotokoll verlangen.
•	Schlüsselboxen möglichst vermeiden.
Gerade bei einer Rückgabe außerhalb der 
Öffnungszeiten kann es später schwierig 

werden nachzuweisen, wann ein Scha-
den entstanden ist.

n Auch große Anbieter verursa-
chen Probleme
Viele Reisende verlassen sich auf 

bekannte Namen bei den Auto-

vermietern. Die Erfahrung des EVZ zeigt 
jedoch, dass Beschwerden nicht nur bei 
Billiganbietern auftreten. Auch große 
internationale Unternehmen werden regel-
mäßig wegen nachträglicher Schadensfor-
derungen oder versteckter Zusatzkosten 
beanstandet. „Ein großer Markenname ist 
leider keine Garantie für einen problem-
losen Ablauf“, sagt Malina Garcia, Juristin 
beim EVZ Deutschland.

Tipp: Vor der Buchung unabhängige Er-
fahrungsberichte anderer Kundinnen und 
Kunden zu den konkreten Autovermietern 
am Urlaubsort lesen.

n Was tun bei einer überraschenden 
Schadensforderung?
•	Forderung zeitnah und schriftlich rekla-

mieren, z. B. per E-Mail an die Zentrale 
der Autovermietung.

•	Nachweise über den Schaden und die 
Berechnung der Kosten verlangen.

•	Bei Kreditkartenzahlungen prüfen, ob 
ein Chargeback-Verfahren möglich ist.

Kostenlose Hilfe bieten die Schlichtungs-
stelle ECRCS – sofern der Autovermieter 
teilnimmt – sowie das Europäische Verbrau-
cherzentrum Deutschland. Mehr Informati-
onen gibt es auf www.evz.de.
Zentrum für Europäischen Verbraucherschutz e. V.

Freiburger Allee 42 
04416 Markkleeberg
Tel.: 0341 3585065 
Mobil: 0172 3590900
kontakt@ts-markkleeberg.de 

Autoankauf zu fairen Preisen

... unabhängig vom Typ, Hersteller oder 
Tachostand.

Nach telefonischer Terminvereinbarung.

Testen Sie uns!Testen Sie uns!

Thomas Seifert

DER 
ACHSORZIST
Von Achse bis Zylinder – 
KFZ-Meisterbetrieb für
Transporter und PKW mit 
Fast & Furious-Service.

Neue
WebSite

1A Autowerk
Städtelner Straße 58
04416 Markkleeberg
0341 35016600

1a-autowerk.de
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Gewährleistungsausschluss bei Kauf von 
Gebrauchtimmobilien

Gerade in Zeiten hoher Baupreise ist oftmals 
der Kauf einer gebrauchten Immobilie eine 
gute Alternative zum Neubau. Dem Kauf 
geht in der Regel eine ausgiebige Besich-
tigung des Objekts mit dem Verkäufer oder 
einem beauftragten Makler voraus. Haben 
sich Verkäufer und Käufer über den Kaufpreis 
geeinigt, wird ein Notar beauftragt, einen 
notariellen Grundstückskaufvertrag vorzube-
reiten. Im Kaufvertrag findet sich dann in der 
Regel ein Gewährleistungsausschluss, der in 
etwa wie folgt lautet: „Der Käufer erwirbt den 
Kaufgegenstand im gegenwärtigen Zustand. 
Eine Sachmängelhaftung des Verkäufers 
wegen etwaiger Mängel an Grundstück und 
Bauwerk ist ausgeschlossen. Dies gilt auch 
für etwaige Schadensersatzansprüche, es sei 
denn, der Verkäufer handelt vorsätzlich.“

Aber sind damit wirklich alle möglichen 
Ansprüche des Käufers gegen den Verkäufer 
vom Tisch? Die Rechtsprechung verlangt 
vom Verkäufer, dass er dem Käufer gegen-

über ihm bekannte, wesentliche Mängel am 
Vertragsobjekt vor Kaufvertragsabschluss 
offenbart. So handelt es sich zum Beispiel 
bei Feuchtigkeitsschäden im Keller oder bei 
Undichtigkeiten im Dach immer um wesent-
liche Mängel, die der Verkäufer dem Käufer 
unaufgefordert mitteilen muss. Tut er dies 
nicht, läuft er Gefahr, dass der Käufer den 
Kaufvertrag wegen arglistiger Täuschung 
anfechten kann bzw. Schadensersatzan-
sprüche geltend macht. Im Zweifel sollte der 
Verkäufer also im notariellen Kaufvertrag 
auf ihm bekannte Mängel am Vertragsobjekt 
ausdrücklich hinweisen, um späteren Ärger 
zu vermeiden. Für den Käufer gilt: Stellt 
er im Nachhinein fest, dass die Immobilie 
wesentliche Mängel aufweist, die dem Ver-
käufer bei Vertragsabschluss bekannt gewe-
sen sein müssen, so lohnt es sich, Ansprüche 
gegen den Verkäufer prüfen zu lassen.

Mitgeteilt von Klaus-Peter Liefländer, 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

 Klaus-Peter Liefländer
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Kirschallee 1 • 04416 Markkleeberg
(Markkleeberg-Center, Büro 133, barrierefreier Zugang)

Tel. 03 41 - 23 80 96 78 • info@doe-li.de

Ich helfe Ihnen gerne weiter:

Wohnungseigentumsrecht 
Mietrecht 
Grundstücksrecht 

www.doe-li.de

... mit dem
richtigen 
Riecher
für Ihre 

Immobilie

IMMOBILIENSPRECHTAG: 
JEDEN DIENSTAG 9 – 19 Uhr
und nach Terminvereinbarung  0341 350 480 55

info@markkleeberger-immobilien.de

www.markkleeberger-immobilien.de

Rathausstraße 23 
04416 Markkleeberg

Ihre Maklerin vor Ort
Beratung – Bewertung – Verkauf

Inhaberin: Sybille Lipp

Markkleeberger 
Immobilien

Wohnung zu heiß: 
Rechte von Mieterinnen und Mietern

Ein sommerlicher Temperaturanstieg in 
der Wohnung ist grundsätzlich kein Man-
gel, auch nicht in einer Dachgeschoss-
wohnung. Aber wenn die Wohnung in den 
Sommermonaten tatsächlich unerträglich 
heiß wird, kann dies ein Kündigungsgrund 
sein und Ersatzansprüche auslösen (Ver-
fassungsgerichtshof des Landes Berlin 
40/06) oder eine Mietminderung rechtfer-
tigen (Amtsgericht Hamburg 46 C 108/04).

Nach Darstellung des Deutschen Mie-
terbundes (DMB) heizte sich eine Dach-
geschosswohnung im Sommer auf bis zu 
46 °C auf. Die Temperaturunterschiede 
zwischen innen und außen betrugen bis 
zu 19 °C. Normales Wohnen sei unmöglich 
gewesen, Wachskerzen in der Wohnung 
schmolzen, Pflanzen gingen ein und der 
Wellensittich habe einen Hitzschlag erlit-
ten. Hier sollen eine fristlose Kündigung 
und ggf. Schadensersatz möglich sein.

Hamburger Mieter einer Obergeschoss-
wohnung bemängelten, dass die Som-
mertemperaturen tagsüber bei 30 °C und 
nachts noch bei mehr als 25 °C lagen. 
Selbst stundenlanges Lüften brächte 
keinen Erfolg. Das Gericht ging hier von 
einem unzureichenden Wärmeschutz aus 
und billigte den Mietern für die hochprei-
sige, qualitativ gut ausgestattete Neu-
bauwohnung eine Mietminderung von 
20 Prozent zu. Gleichzeitig, so der DMB, 
müssen Vermieter für einen den Regeln 
der Technik entsprechenden sommerli-
chen Wärmeschutz sorgen. Sie müssen 
die Mietwohnung in einem zum vertrags-
gemäßen Gebrauch geeigneten Zustand 
versetzen. Sie können beispielsweise 
Außenjalousien anbringen lassen.

Verlangen können Mieter Außenjalou
sien aber nicht, denn es ist Sache der Ver-
mieter, wie sie Sonnenschutz schaffen, den 
Mangel „unerträgliche Hitze“ beseitigen 
(AG Leipzig 164 C 6049/04).� PM DMB e. V.
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Nicht ohne meine Bratwurst
Was zu einem gelungenen Grillabend dazugehört

Es zischt, es duftet und die Stimmung 
steigt: Grillen ist mehr als pure Essens-
zubereitung, es ist ein Ritual. An warmen 
Sommertagen versammeln sich Familie 
und Freunde oft und gern zum Brutzeln 
und Schlemmen. Rund 80 Prozent der 
Deutschen grillen regelmäßig, meist in 
geselliger Runde. Und obwohl die Auswahl 
dank verschiedenster Foodtrends wächst, 
landet am Ende oft das Vertraute auf dem 
Rost: Klassiker wie die Bratwurst bleiben 
verlässlich unter den Top 3. Kein Wunder, 
denn sie ist unkompliziert, gelingt leicht 
und trifft einfach viele Geschmäcker. 
Gleichzeitig ist sie oft ein Stück Kindheit 
– Erinnerungen an Sommer, Garten und 
gemeinsames Essen schwingen mit.

n Die natürlichste „Verpackung“
Wer beim Würstcheneinkauf genauer 
hinschaut, entdeckt schnell Qualitätsun-
terschiede. Regionale Spezialitäten wie 
Thüringer oder Nürnberger stehen für 
handwerkliche Tradition. Idealerweise 
stammt das Fleisch dazu aus guter Tier-
haltung und aus der Region. Ein häufig 
unterschätztes Detail ist zudem die 
Hülle. So gilt der Naturdarm als 
eine der ältesten „Verpackungen“ 
der Welt. Er sorgt beim Grillen für 
den typischen Knackeffekt und 
dafür, dass die Wurst außen kross 
und innen saftig bleibt. Noch dazu 
ist Naturdarm eine natürliche und 
nachhaltige Ressource.

n Auf die richtige Temperatur achten
Würste lassen sich schnell und einfach 
grillen. Für den perfekten Genuss gibt es 
noch einige Tricks – Tipps dazu finden sich 
auch unter www.naturdarm.de. So sollten 
Steaks und Würstchen nicht direkt aus 
dem Kühlschrank auf den Rost befördert 
werden, damit sie gleichmäßiger garen. 
Beim Kohlegrill gilt es, die Glut erst lang 
genug durchzubrennen – eine helle Asche-
schicht zeigt die richtige Temperatur an. 
Zudem lohnt es sich, eine direkte und eine 
indirekte Zone einzurichten, um Würste 
erst anzurösten und dann schonend fer-
tig zu garen. Beim Gasgrill ist die Hitze 
schneller verfügbar und besser steuerbar: 
Hier empfiehlt es sich, mit mittlerer Tem-
peratur zu starten und einzelne Brenner 
gezielt herunter zu regeln, um ebenfalls 
mit indirekter Hitze zu arbeiten.

n Lecker kombinieren
Frisch und heiß vom Rost verträgt sich die 
Bratwurst auf dem Teller dann mit fast allen 
Beilagen – von knackigen Salaten über fri-
sches Brot bis hin zu Pommes frites. Wer 

mag, kann auch mit Dips krea-
tiv werden: Kräutersaucen, 

Senf-Variationen, feu-
rige Salsas und fruch-
tige Chutneys brin-
gen Abwechslung, 
ohne den Klassiker zu 
verdrängen. Am Ende 

zählt vor allem eines 
– gemeinsam genießen.

� djd

Der große Küchenanbieter

www.kuecheaktiv.de
Hauptstraße 107 (ggü. Dehner)

 0341 / 3 58 85 71

FROHBURGMARKKLEEBERG

Bahnhofstraße 52a (neben Edeka)

 034348 / 5 12 12

Seit 33 Jahren Ihr Küchenspezialist! 

Z KUNDENDIENST

Z  LIEFERUNG & MONTAGE 
DURCH EIGENE MONTEURE

Z TOP-BERATUNG

Z COMPUTERPLANUNG

Z FINANZIERUNG

hier gibt es den BESTPREIS!Vergessen Sie alle Rabatte, 

Beste
KÜCHENPREISE
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Was ist im Todesfall im EU-Ausland zu tun?
Kommt es zu einem unerwarteten Todesfall im Ausland, stehen 
Angehörige unter Schock – gleichzeitig sind rasche Entschei-
dungen erforderlich. Gerade in Fällen mit grenzüberschreiten-
dem Bezug können Betroffene sich schnell hilflos fühlen. In 
diesen Situationen sollten sie die nächstgelegenen deutschen 
Auslandsvertretungen kontaktieren.

Neben ersten Schritten steht die weitaus größere Entscheidung 
an, wenn es darum geht, eine Rückführung nach Deutschland zu 
veranlassen oder eine Bestattung vor Ort zu organisieren. Bei 
einer Rückführung ist grundsätzlich zwischen einer Überführung 

im Sarg oder als Urne zu unterscheiden. Hier gelten je nach 
Transportweg (Land oder Luft) unterschiedliche rechtliche und 
organisatorische Vorgaben.

Ebenso kann vor dem Tod der ausdrückliche Wunsch bestehen, 
aus persönlichen oder finanziellen Gründen im Ausland bestattet 
zu werden. Um im Ernstfall die Wünsche der verstorbenen Person 
berücksichtigen zu können, empfiehlt es sich, sich frühzeitig zu 
informieren und Rat zu suchen.

n Ist eine Bestattung im Ausland tatsächlich günstiger?
Für manche Menschen spielt auch der Kostenaspekt eine Rolle 
bei ihrer Entscheidung. Tatsächlich können Beisetzungs- und 
Grabgebühren in einigen EU-Ländern niedriger ausfallen als in 
Deutschland. Allerdings greift dieser Vergleich häufig zu kurz.

Verstirbt eine Person in Deutschland, die den ausdrücklichen 
Wunsch hat, sich im Ausland bestatten zu lassen, entstehen 
zusätzliche Kosten für die Überführung. Diese können schnell 
mehrere Tausend Euro betragen. Zu den Kostenfaktoren zählen 
unter anderem:
•	Bestattungsform (Sarg oder Urne)
•	Kosten der Überführung an sich (Land- oder Luftweg)
•	 Leistungen von Bestattungsunternehmen im In- und Ausland
•	Behördengebühren
•	Übersetzungen und Beglaubigungen

Bevor eine Entscheidung fällt, sollten sämtliche Kosten transpa-
rent erfasst und sorgfältig verglichen werden.

Markkleeberg-Ost
Bornaische Straße 77

seit 1991

Tel. 0341 3380535
www.bestattung-wattler.de

Markkleeberg-West
Rathausstraße 51
EINGANG AM FRIEDHOF

Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

BESTATTUNGSVORSORGE
SELBSTBESTIMMT BIS ZULETZT

INFOTAG

Vorsorge schafft Sicherheit und entlastet Angehörige.
Erfahren Sie in unserer kostenlosen

Informationsveranstaltung alles Wissenswerte rund um die
Bestattungsvorsorge, persönliche Gestaltungsmöglichkeiten

und finanzielle Absicherung.

 

SAMSTAG
25. JULI
2026
10.00 UHR

Bitte melden Sie sich vorab an:

03 42 99 . 70 688
oder 

markkleeberg@bestattung-leipzig.de

Ort: Bestattungshaus Päschel 
Hauptstraße 124 | 04416 Markkleeberg 24 h: 034299 / 797 493

Menschlichkeit, Respekt, Ehrlichkeit und Vertrauen sind die Werte, die uns als 
fachgeprüftes Bestattungsunternehmen seit über 30 Jahren ausmachen.

Wir sind für Sie da.
In Markkleeberg finden Sie uns in der Hauptstraße 264.

Leipzig – Markkleeberg – Zwenkau

www.bestattungmueller.de

Rathausstr. 43  04416 Markkleeberg
#hausapfelbaum

bestattungen-dunker.de

0341

3581919

Isaac Newton

Was wir wissen,
ist ein Tropfen,
was wir nicht wissen,
ein Ozean.

„

“
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Foto: Adobe Stock  / Günter Albers

Mein geliebter Ehemann, Schwager und Onkel

Adolf Schneeweiß
* 16.08.1937  † 20.06.2026

ist friedlich eingeschlafen.

In tiefer Trauer
Deine Renate
Ursula Winkler
Ingrid und Jürgen Graf
sowie Nichten und Neffen
Die Trauerfeier mit anschließender Urnen - 
beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Als die Kraft zu Ende war, hat er uns nicht 
verlassen, er ist nur vorangegangen …

SIEGFRIED LIPTOW
* 10.09.1939     † 28.04.2026

VIELEN DANK für die 
aufrichtige Anteilnahme.

Die Urnenbeisetzung fand 
im engsten Kreis der Familie 
am 12. Juni 2026 statt.

STEINMETZ KÜHN
Meisterbetrieb

Dienstag & Donnerstag 
10 – 14 Uhr

und nach telef. Vereinbarung

Rathausstaße 40
04416 Markkleeberg

Telefon 03462 - 83128

kontakt@steinmetzkuehn.de
www.steinmetzkuehn.de

Veit

...denn da ist ein Land der Lebenden und dort ein Land 
der Toten, und die einzige Verbindung, die einzige 

Brücke zwischen ihnen ist die Liebe.
Thornton Wilder

Ein tapferes Herz hat aufgehört zu schlagen

Marianne Veit
* 19. Februar 1936 † 23. Juni 2026

In Liebe und tiefem Schmerz haben Abschied genommen

Dein Ehemann Klaus
Dein Sohn Thomas

Alle, die Dich gern hatten, bitten wir, 
sich Marianne im Herzen zu bewahren.

Traueranzeigen im Markkleeberger Stadtjournal

Sie möchten einen Dank für die tröstenden Worte und die Anteil-
nahme beim Abschied von einem geliebten Familienangehörigen 
aussprechen? Dazu können Sie mich direkt kontaktieren:
Bernhard Weiß (bernhard.weiss@druckhaus-borna.de) oder Sie 
wenden sich an ein Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens.

Und immer sind da Spuren deines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und 
Gefühle. Sie werden uns immer an dich 
erinnern und dich nie vergessen lassen.

Ein erfülltes Leben hat sich vollendet. 
Wir nehmen Abschied von 

UDO ROSCH
* 15. Juni 1938  † 19. Juni 2026

In stiller Trauer
Karen und Andreas Wieprecht

Die Beisetzung findet am Montag, 
dem 27. Juli 2026, um 9:00 Uhr auf dem 
Kommunalen Friedhof in Markkleeberg statt.

Foto: Adobe Stock / 
Anatoliy Sadovskiy

n Worauf ist bei Verträgen mit Bestattern im Ausland zu achten?
Wie bei anderen Verträgen auch, ist bei Bestattungen im Aus-
land ein genauer Blick in das Kleingedruckte wichtig. Wesentlich 
ist ein klar strukturierter und transparenter Kostenvoranschlag, 
der alle Leistungen nachvollziehbar ausweist. Bei sprachlichen 
Unsicherheiten können Betroffene um eine englische Version 
bitten oder eine Übersetzung anfertigen lassen.

So sollte beispielsweise geprüft werden, ob der Leistungsum-
fang den eigenen Bedürfnissen sowie dem realistisch leistbaren 
Aufwand für die Instandhaltung des Grabes entspricht. Insbe-
sondere bei großen Entfernungen zum Bestattungsort kann es 
für Angehörige sinnvoll sein, diese Aspekte zu berücksichtigen. 
Darunter zählen beispielsweise die Ruhefrist oder die Pflichten 
zur Pflege der Grabstelle.

n An wen können sich Betroffene wenden?
Je nach persönlicher Situation und Anliegen können sich Betroffene 
an Versicherungen oder spezialisierte Bestattungsinstitute wenden 
und sich über Vorgaben im spezifischen Land informieren. Eine 
frühe Vorsorge kann Angehörige emotional entlasten. Mit einer 
Auslandskrankenversicherung mit Rückholschutz oder einer Ster-
begeldversicherung lassen sich bestimmte Ereignisse absichern.

Im Akutfall stehen verschiedene Stellen unterstützend zur Seite. 
Vor Ort im Ausland helfen in der Regel Botschaften und Konsulate 
bei der Orientierung und Behördengängen.

Lokale Ansprechpartner spielen insbesondere eine wichtige Rolle, 
wenn es um kulturelle und religiöse Gepflogenheiten geht. Ein 
Bestattungshaus vor Ort kann hier nicht nur bei organisatorischen 
und rechtlichen Fragen unterstützen, sondern auch sicherstellen, 
dass die Bestattung den regionalen Traditionen entspricht.� PM EVZ



Bereit für jeden Tag.
Der neue Audi Q4 e-tron mit bidirektionaler Ladefähigkeit1.
Jeder Moment ein Upgrade.

Der Audi Q4 e-tron überzeugt mit mehr Reichweite, höherer Ladeleistung und einem neu gestalteten Innenraummit intuitivem Info-
tainment. Bidirektionales Laden1 ermöglicht eine flexible Nutzung von Energie und eröffnet zusätzliche Freiräume im Alltag. Jetzt bei
uns bestellbar.

Ein attraktives Leasingangebot:
z.B. Audi Q4 SUV e-tron performance*.

* Stromverbrauch (kombiniert): 16,2 kWh/100 km; CO2-Emissionen (kombiniert): 0 g/km; CO2-Klasse: A

Bidirektionales Laden (V2L und V2H), Klimatisierungspaket mit Standklimatisierung, Sitzheizung, MMI Navigation plus mit MMI
touch, Einparkhilfe plus mit Rückfahrkamera, Fernlichtassistent, uvm.

Leistung: 210 kW (286 PS)
Leasing-Sonderzahlung: € 6.000,–
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 monatliche Leasingraten à

€ 429,–

Ein Angebot der Audi Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl.
Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Die Nutzung der Innenraumsteckdose setzt ein optionales Gepäckraumpaket voraus und ist nicht während des AC-Ladevorgangs mög-
lich. Bei einer Nutzung der äußeren Ladedose ist ein Vehicle-to-Load-Adapter von Audi Original Zubehör mit Haushaltssteckdose oder
Campingsteckdose notwendig. Die Nutzung des Adapters ist ausschließlich im Stand möglich und nicht während des AC- oder DC-
Ladevorgangs. Die Umfänge von Audi Original Zubehör sind ein optionales Angebot der AUDI AG gegen Aufpreis.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des
deutschen Marktes.

AMB Automobile Borna GmbH

Geschwister-Scholl-Str. 12-14, 04552 Borna
Tel.: 03433 249-0
borna@amb-autowelt.de, www.amb-borna.audi


